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. riÄi'Mlie durch TragerMk . 4 .55 ;
N ? Geicl>ästsstellemonatl . Ml . .20 )
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.^ rts ( Deutschland , durch die
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Fiotatwnsdrnck und Verlag der Vadenia A. -K . für Verlag und Druckeret
K « rlsruke . Adlersirane 42 , Albert H o im a n n , Direktor

Karlsruhe » Freitag , den 20 . Dezember 191S 50.
Nnieigenpreis !

Die achtsp. Kolonelzeile 25 Vf. . Rekla»
menMk . 1 .20 , ic » in .M "/»Tein' rimgs ^
Zuschlag. Bei Wiederholung Nachlas;
nach Tarif . — Amt rage vermitteln
alleAnn .-dxpeditionen . — Schlünder
Anzeigen -Annahme vorni . '<»8 Uhr

bzm. nacinn . '<»' i Uhr.

Pöltschen : >tarlsrui,e 4X44

Erscheint an allen Werktagen in zwei Ausgaben
Beilagen : Je einmal wöchentlich die Unterhaltungsblätter „Sierne nnd Blumen ^,

„ Platter für den Familienrisch " nnd ^Bl ilter für Hans - nnd Landwirtschaft "
Verantwortlich für deutsche und badische Politik » sowie für Feuilleton
für den übrigen redaktionellen Teil : Jroni Wahl für Anzeige »

:>l . Ho sm ann , sämtlich in Karlsruhe .

Th . Meneri
und Reklaii»en »

zur politischen Lage in Saöen .

Am 12. Dezember fand , laut Mannheinier Gen .-
»« eiger Nr . 586 . in Berlin die Zentralvorstands -

der Nationalliberalen Partei statt . Das Re -
!>,stat imr . daß zwar eine Mehrheit sich noch für die

lufL-cdrterfioltitnci der genannten Partei aussprach ,
ober „Ganze große Organisationen haben sich von

jl,r losaelöst : bis ans ein kleines Miincbener Grupp¬

en der ganze Süden . in Mitteldeutschland
Königreich und die Provinz Sachsen , im Westen

j ;c
"

Meinlande , Was übrig bleibt , sind ein paar
norddeutsche Organisationen , die den alten deutschen

Traditionen >Treue zu halten vermeinen , wenn sie
>>i>, die Perion des .̂ errn Dr . Stresemann sich
s>ren .

" Die Nattonalliverale Korrespondenz be-

xichnet die so zugerichtete Partei als norddeutsche
Ki 'mvwartei . _

£dir . merkwürdig klingt das , was der Bericht den
frrrn Geh . Hofrat Rebmann ausführen läßt . Wort -

jich heißt es näml ' ch w iter :
„Sehr starken Eindruck in der gestrigen Sitzung des

Mionalliberalen Zentralverstandes machten die Ausfüh -

runden des Geheimrats Rehmann aus Karlsruhe , der
tie Parteientwickluna in Baden schilderte . Herr Reb -
inann führte ans , das^ nach Aushebung des badi ' chen
fro -̂hlocks die Nationalliberalen sich mit den bürgerlichen
Parteien ? n bereinigen besuchten . Von den früheren
Kroßblockzeiten her aber bestanden noch gute Bezie -
lün^en zur Sozialdemokratie . In Baden sei daher der
üm'chwung unter den denkbar geringsten Reibungen ex*-

fo'ft .
'

Im ganzen Ministerium befinde sich kein U n -
e Ii 5 ä n g i a e r , d a s B ü r a e r t n m sei in der
Mehrzahl vertreten und die geistige Führung rnhe
durchaus bei dem bümerntfen La ^er . D ^r Mann , der
!>?n besten c>xi,' »j/>en Einfluß übt , sei ein Nationallibera -
fer , der Oberbürgermei ^ er Dietrich ans Konsianz .
V?i uns in Baden herrscht nicht die hohe flahl , sondern
kr Geist . In den legten drei Monaten vor der Revo -
liiti^n seien die Verständigunashemühungen unter den
bi' r<?erlichen ^ Varteien immer weiter gegangen . In der
Solution hahe dann die Besehdnng der hürgerlick ' en
Karteien untereinander ganz aufgehört . Nur ein ra -
> i k a l e r Flügel der fortschrittlich e n̂ V o l ? s -
Partei macht darin z u n ä ch st eine Ausnahme .
Ans diesem Grnnd 'e verhielten sich die badisch? n Nat ' o -
»a ' Iiberalen ansanas abwartend , dann aber fing man
hS an mit den Fortschrittlern zu verhandeln . Aerr
ÜMnmn » schilderte dann , wie die Fortschrittler sich dem
fcwamm des badi >' chen Baue ^nrats restlos einaefügt
liitten und sich so stark gemacht aus der RichtNnie :
Na u e r n p o l i t i k, Schutzzoll , gesunde ^

K i r -
iicnpolitik und nationale Politik . Ferner hätten sie
kinen scharfen Strich gegen die So - ialden >o? ratie ge - oaen .
^MUcchen sei die Hauvtsraae : Bürgerliche oder so- ia ^e

Von den parteipolitischen Vorgängen in Ber -
|fit fäffe man sich kein rechtes Bild au machen vermocht.
? ie Berbandlunaen zwischen Fortschrittler , demokratischer
Partei und Nationalliberalen gingen zu sehr durcheinan -
dcr , deshalb hätte man in Baden gesagt , wir müssen uns
Iclbst helfen und so hätte man . sich mit der fortschrittlichen
Partei geeinigt . In programmatischen Fragen bewahre
rati sich in Baden die Freiheit gegenüber der Berliner
Zentrale . Die Träger der Führung in der neuen deino -
krati' chen Partei werden die fein , die ihre Gedanken hin -
eingeben. Aus solchen Erwägungen heraus haben sich die
badischen Nationalliberalen an die deutsche demokratische
Partei angeschlossen .

"

Wir haben den Bericht zweimal gelesen , wahr¬
scheinlich wird es unsern Lesern auch so gehen , daß
sie rlm zweimal lesen müssen , um sich zu ^

überzeugen ,
daß die Behauptungen , die man das erste Mal sin -
i>e| auch wirklich drinnen sind . Ist das richtig , daß
im ganzen Ministerium kein Unabhängiger
sich befindet ? Ist das richtig , daß . das Bürger »
Nim in diesem Ministerium in der
Mehrzahl vertreten i st? lieber die gei -
ft i ft c Führung etwas zu sagkn . verbietet uns
die Höflichkeit gegen die Sozialdemokratie . Wir sind
d?r Meinung , solche Sachen kann man gelegentlich
denken , auch in vertrautem ^Kreis aussprechen , aber
sie zum Gegenstand der öffentlichen Diskussion zu
machen , scheint uns wenig politisch zu sein . Ebenso
sind wir höflich genug , es keiner Kriti .k zu unter -
?; c

'icrt . wenn ' der Herr Rebmann meint „ den be¬
tten geistigen Einfluß übe ein Ratio -
nalliberaler . der Oberbürgermeister
Dietrich g u s K o n st a n z" in der neuen badi -
sclpn Regierung aus .

Interessant für uns ist auch, um von andern ? zu
sckiwe ' gen . daß die Fortschrittler den S

^
ch u tz z o l l

»us .ihr Programm genommen . Das ist uns des -
toegen interessant , weil der Abgeordnete Muser noch
Kns dem letzten Landtag , wenn wir uns recht ent -
sinnen , eine außerordentlich umfangreiche Verteidi -

png des bisherigen demokratischen Standpunktes ,
der dem Schutzzoll abhold war . voraenoinmeu hat .

setzt Recht behält , der alte demokratische Stand -
wnkt

^ oder - die Be>hauvtungen Rebmanns , müssen
to

_r einstweilen dahingestellt sein lassen : denn die
Verlautbarung der neuen demokratischen

^ rtei sagt unseres Wissens über Schutzzoll ^ nichts .
< ;tr konstatieren weiter , was der Herr Rebmann
« at über das Verhältnis zur Sozialdemokratie ,
Dämlich haß die demokratische Partei einen schar -
^ nStrichgegendieSozialdemokratte
gk ^ oaenbat .
. vf ist nicht alles . Wir beschränken uns auf diese
Mnigen Bemerkungen , obwohl noch verschiedenes
unschwer zum Gegenstand kritischer Airsführungen
gemacht werden könnte . Allein wir sind der

^
Mei -

Kunq , daß die Zeit -M ' solchem nicht angetan ist.
vn Konstanz . so berichtet die Konstanzer 5?ei -

Nr . 344 , faud unter Leitung des H ^ rrn Rechts -
anwolts und Landtagsabgeordneten Venedey die Ver -

^ melz.ung der nationalliberalen und demokratische
Organisation statt , „ lieber die ^ rage des 1 . Vor -
senden gab es eine länaere Dobatte , an der fi .fi

^onbetdett Seiten eine größere Anzahl von Rednern
^ teiligte . Die von sachlicher Entschiedenheit , aber

^nch vou dem Willen zur Zusammenarbeit be-
^ krr >chte Aussprache führte zu dem Ergebnis , daß

die Liberalen auf das anerkannte formelle
Recht , den 1 . Vorsitzenden zu stellen , verzichteten
und das G e f ü h l s r e ck t der andern Seite aner -
kannten .

" Venedey wurde fo 1 . Vorsitzender .
Wir wissen N 'cht , ob dieser Vorgang e ' ne

Illustration zu dem Satze ist . mit dem der Bericht
über die Ausführung des .s' errn Rebmann schließt .
Dieser Satz lautet : „Die Träger der Fiibnmq in der
neuen demokratischen Partei werden die sein , d i e
ihre Gedanken hineinaeben .

" Es scheint also ,
daß in Konstan ? die ^ ineingabe von Gedanken fei-
tens der Demokratie doch arößer war als die der
Nationalliberalen . Tie einen brachten die g r ö -
ßeren Gedanken , die andern die größere
Mitgliederzahl .

lmö JrleöenLvechanöwtMN .

verAlevpung vsn Greisen aus
^ lfaß - Lsthrinien .

Berlin . 19 . Dez . sW .T .B .) Unsere Feinde
ha>ben früher unter den Maßnahmen der deutschen
Regierung in den besetzten Gebieten , vor allein die
Fortführung von Belgiern zu Arbeits '.wecken nach
Deutschland kritisiert und sie als eine brutale Ver -
gewaltigung zu brandmarken versucht . Kaum
haben die Franzosen von Elsaß -
Lothringen Besitz genommen , als sie auch schon
mit der Verschleppung von Einwohnern
beginnen . Tausende von jungen Männern . Söhne
von altdeutschen Familien , sind bereits aus Elsaß -
Lothringen nach Belgien fortgeführt , um dort zu
A r b e i t s z w e ck e n verwendet -zu werden . Die
^ ran ^osen begniigen sich aber nicht einmal mit der
s?ortfüliriing von wehrpflichtigen Personen . In
Dudenhofen sind sogar über 6ll Jahre alte
Altdeutsche von ihnen v e r s ch l e p v t worden .
Die deutsck >e Regierung hat bei dem Vorsitzenden der
interalliierten Wasfenstillstandskommi ' sion gegen
dieses völkerrechtswidrige Verfahren Protest ein -
aeleat .

Wilson nach Genf .
Paris , 19 . Dez . (Funkspruch .) Dem Petit

Parisien wird aus Gens gemeldet : Aus e
' nein

Vari ' er Telegramm gcht hervor , daß Präsident
Wilson die Einladungen des Genfer
Rates und des Nationalausichi 'sses des Ro ^en
Kreuzes annehmen und nach Genf geben wird , wo
er sich mit dem neuen Präsidenten der Konföderation
M " t .

Der dänische Reichstag an Wilson .
Kopenhagen , 18 . Dez . iW .T .B . ) Beide Kanimern

des dänischen Reichstages beschlossen heute , folgendes
Telegramm an Wilson zu schicken : Der Reichstag
Dänemarks heißt Sie , den großen Verfechter des
S e l b st b e st i m m u n g s r e ch t e s der Völker nnd
des Völkerbundes in Europa herzlich willkommen . Wir
hossen , daß es Ihnen gelingen moae , Ihre idealen Ziele
durchzuführen , gleiches R e ch t für die kleinen und

großen Nationen und dadurch eine sichere Grnnd -

lege für einen gerechten dauernden Frieden zu schaffen .

Washington , 19 . Dez .
*

(W .T .B .) Reut .-r . J ?n
Repräsentantenhaus brachte heute ein republikani -

scher Abgeordneter einen dem Kongreß vorzul ^aen -

den B e s ch l u ß a n t r a ein , worin d ' e gerichtliche
Bestrafung des früheren d e u t f ch e n K a i -

sers und aller derer gefordert wird , d ' e n< t ihm
gemeinschaftlich die Verantwortung für die Volk r -

rechtsverletzuraen und planmäßigen Grausamkeiten
während dvs Krieges tragen .

Internationale Arbeiterkonferenz .
London , 18 . Dez . lW .T .B .) Der parlamentarische

Ausschuß des Gewerkschaftskongresses und der nationale
ausführende Ausschuß der Arbeiterpartei kamen heute

zusammen , um über die vorgeschlagene i n t e r n a t i o -
nale Arbeiterkonferenz , die gleichzeitig
mit der offiziellen Friedenskonferenz abaebal -

ten werden soll, zu beraten . Die beiden Ausschüsse kamen
überein , zusammen mit den Arbeitern und den sozialisti -

schen Parteien der anderen Lander eine internationale
Konferenz für Anfang Januar einzuberufen . Die Ans -

schüsse würden vorgezogen haben , die Konferenz in Paris
abzuhalten . Da sich das aber als unmöglich heraus -

stellte , so wurde beschlossen , sie in einem neutralen
Lande , wahrscheinlich der Schweiz einzuberufen . Es
wurde ferner beschlossen , daß die britische Abordnung zur
Konserenz aus zehn Mitgliedern , von denen fünf den

Gewerkschaftskongreß vertreten und fünf der Arbeiter -

parte ! mit den ihr angegliederten Organisationen ent -

nommen sind , zusammengesetzt werden s ' ll Die Ahord -

nung wird von einer Anzahl Sachverständiger be-

raten und von Sekretären begleitet sein . Die Versa n .i ' -

lung nahm eine Entschließung an , in der verlangt n- >. d,
das alle Nachrichten und Artikel über den Friede - s ' .ui -

gieß und den gleich ' eitig ^stattnndenden Kongreß oer Ar -

beirerrartei zensurfrei sein sollen .

Nichts bekannt
Washington , 19 . Dez . lW .T .B .) Reuter . Im Se -

natsausschuß zur Untersuchung der deutschen Pro ?m -

ganda wurden gestern Schriftstücke zu Protokoll ge-

nommen , die bei der Eroberung von Palästina durch die

Engländer im Quartier von Papen vorgefunden wur -

den . Nach diesen Schriftstücken hatte Deutschland im

Oktober 1918 einen U - BootSkrieg gegen Holland
und Skandinavien geplant .
. Dem Rat der Volksbeauftragten ist von einem solchen

Plan nichts bekannt . •
) * (

Jrn neuen Deutschland .
Gegen Eingriffe der A>- « . S . -Mte in die Angele -

genhcitcn des Feldheeres .
Berlin , 19 . Dez . (W .T .B .) Die Fälle sind noch

immer häufig , in denen Arbeiter » und S o l -
d a t e n r ä t e den Mannschaften des Feld -

Heeres F a h t la u s we i se in die H .'imat aus¬
stellen . Eigenmächtiges Entfernen der Mannschaften
von der Truppe wird hierdurch in einer W .' ise be¬
günstigt , die bei dem Tr ^ng d^r Keeresan ^ ? ) o/c >,e i
in die H .'imat gerade jetzt vor Weihnachten von den
schwersten Folgen für die Transportlage sein wird .
Die Reichsr "gierung b ' ttet daher , die lokalen Ar -
beiter - und ' Soldatenräte dringend , sich ieden Ein »
griffs d ' eser Art in die Angelegenheiten
des Feldheeres zu enthalten .

. Dcx englische Generalen,werneur gegen d' e
A .- und S .- Rnte

B ' rlin , 19 . Dez (W .^ .B .) ? "er Regier nngs -
Präsident zu Köln hat soeben auf Nera ^ lass' ing
d -' s britischen G "ner "laottn ->rneurs nächsteb - nde Ver -
fügung an die Behörden d s von d -'r h^ ' tis ^ ' n Ar -
me? besetzten Geb ' etes ergehen lassen : Der briti -
s ch e e n e r al g o u v e r n e u r ba ^ angeordnet ,
daß s' ch in den von den brit ' ' ch" n Truppen besetzten
r 'cht^- und lin ^ i-h ' in ' schen ^ >h ' et>̂ n A - und
S . - Räte i «nlich "r l^niinirkuna ai ' f ^ tac>ts - und
Kommnnahhebörden . so»nie der E ' n m i s ch u n a in
Verwaltuuasanaelegenheiten vt ent¬
halten h "ben . K ' ern <>ch> Ji : n A . nud S .-Räfe
ihr ? gesamte hiw >» ? b"* f ' a'I ! ',rv» Tät ' ak "it i ' " ve - z ! ' g-
lich einzustellen imd s' ch a" -̂ » der T^ - nV ' nrt
staatlicher und kammi ' " e,ter G ^bäikde i'»* d ^ ' nr ' ch-
tnnaen zu enthalten . ersi ' ch^ ->i-a " henst . d ' es bal .
diasi den A ' und S . - ^ äten b " ^annt zu gehen i ' nd
d ' e-ienia "n Rersg ^en . d

' e dvr A " or ^" '" '>a Vs briti¬
schen Gsr 'eralaouvern ^ " 'Z c^ fn yffiifi^ " de{n . mir
namhaft zu machen . Die ene-lisch"n " ^ ?l ! tsi^ beh" r -
den werden dann gegen di ^' elben einschreiten ^

Lc^ ebonr « her d'
e CrttPcfittni der Revolution .

Auf der Reichs ^onseren ? äußerte sich darüber der
imaHH -ängi ^e Sozialdemokrat Ledebour (nach
dem Bericht der Fr ^n !°f " rter ^ eit ' - ne, ', nne so ^at :

„ Schon feit Mitte 1916 datiert das B e -
streben einiger Vor ^ämv ' er der So - i ^l ^e 'nokr ^f' e .
durch eine Revolution die nichtswürdige Ver -
bret ^ rgefMchaft zu stürzen Wie sind w ' r ver -
höbnt Worden v»n Leuten , die tetzt die -^rncht " der
<̂ e^ e>l " t ' on aen ' eßen ! Der Entschluß 191 ^> ver -
stärkte sich nach dem Ianuarsireik von 1918
Nach diesem S ' reik re ' fte der Entf ^ l >'ß , wenn es
n »ch e

' nmal losginge , dann gm ? ' " Arbeit zn machen .
Alle Vorbereiti ' ngen winden aetrokfen und
be' ond -r ? baben sich Barth , W e a m a n n ,
Ecker . D ä n m i a und andere Poll Wgsrattzmit -
Wieder irm die Sache verdient gemacht . Es fr ^^fe
sich immer nur . wann las ^e

'chlagen werden sollte .
So h^ben wir Monat für Monat gewartet . A ^s der
Z u s a in m e n b r n ch der We st front erko^ate ,
hielten wir die Zeit für gekommen . Wir hatten
airch V 'erbindi 'n ^en mit der ^ ront angekniipst und
arbeiteten erfolgreich , denn die Regierung war ja
so gütia gewesen , alle Revsl " ti "näre einzuziehen
und in die Armee zii stecken . Wir wußten , daß
ganze Regimenter übertreten wür -
den . N " n k^men die entscheidenden Novembert ^ae.
Am 3 . Novem -H?? fand eine Sitzung ^ des N e -
volutionskomitees statt , an der H a a s e ,
D i t t m a n n und Liebknecht teilnahmen . ?^ ir
beschlassen , am 4 . November losschlagen . Wir
witßfen . d"ß wir i ' ns auf die Truvven verlassen
kannten und uns nach kurzem Kampf der H " r ' chast
über Berlin bemächtigen konnten .

"

Liebknecht verliert se
' nen Einflnß in Neukölln .

Aus Bern wird (It . Funkspruch ) gemeldet : Neu -
k ö l l n (Vorftadt von Berl ' n ) , welckies bisher die
Hochburg d r S 'partakusgrirvpe wn.r , wird derselben
enthoben . Man meldet aus Berlin , d "ch Front¬
soldaten , unterstützt von der Garnison d ' eses
Ortes und der Volkswehr NeuköUn und alle öfsent -
l ' che G-ebäude , wc'sch' bisher in Händen des A .- u .
S .-Rates . der aus Deserteuren , unabbängiaen So¬
zialdemokraten und 5 Spartklianern bestand , be¬
setzt haben .

) ä (

? n öer ehemaligen

Donau - Monarchie «

Hilfsaktion für die Stadt Wien .

Bern , 18 . Dez . ( W .T .B . ) Schweiz . Dep .-Ag . In der
heutigen Nachmittagssitzung des Nationalrats begründete
Iäger -Basel seinen von 40 Mitgliedern des RatS unter -
stützten Antrag , den Bundesrat aufzufordern , Vorkeh »
rungen zu treffen , um dem Hungerelend in
Wien Einhalt zu tun . Nachdem verschiedene Red -
ner für den Antrag eingetreten waren , erklärte Bundes -
Präsident Calonder , daß die Schilder » na der Notlage
in Wien leider den T a t s a e it entspreche . Seit lan¬
gem besäße sich der Bundesrat mit den dortigen Zustän -
den , aber es sei klar , daß die Schweiz die Versorgung
Wiens nicht allein übernehmen könne . Nur die En -
t e n t e im Bunde mit Amerika könne dieses Problem
lösen . Die Schweiz könne keinen Druck ausüben auf die
anderen Länder des früheren Kaiserreichs , die Stadt
Wien zu versorgen , wohl aber könne dies die Entente und
es sei nicht zu bezweifeln , daß sie das auch tun werde .
Was den Antrag anbelange , so sei eine große Hilfs -
a k t i o n in Vorbereitung und der Bundesrat sei bereit ,
im Einvernehmen mit der Entente das Möglichste zur
Hilfeleistung zu tun . Es heißt , daß die Kohlenlieferung
vorläufig wenigstens gesichert sei . Kondensierte Milck
soll geliefert werden , wenn wir sie auch am Munde ab -
sparen müssen . Aber auch andere Waren sollen wir lie -
kern können .

Gemeinde der böhmischen Brüder .
Prag , 18 . Dez . (WTB .) Vorgestern fand in Prag ein

Generallandtag aller evangelischen Kirch en -
gemeinden Böhmens , Mährens und Schlesiens
statt , auf dem die Gründung einer Gemeinde der
böhmischen Brüder beschlossen wurde .

Bestrafung wegen Beleidigung tschccho - slowakifcher
Legionäre .

Wien , 19 . Dez . (W .T .B .) Die Korrespondenz
der Nationalversammlung meldet : Am 4 . Dezember
sind t s ch e ch o - s l o w a k i s ch e Legionäre , die
italienische Uniformen triiaen . und unter denen an -

g ' bl '
ch auch italienische Offiziere waren , in Wo rgk

entwaffnet , beleidigt und ihrer Reikeeffekten
beraiibt worden . Dieselben Offiziere und Mannichrtf .
ten wurden dann ai ' ch in Linz angehalten und von
der Volksmmae bedroht . Als Genugtuung
für die ' e Verfälle hat das italienisch ? Arm ^ ekom -
mando von der dentsch-österreich ' ' ch"n Rea ' erung d' ?
Vestrakung d "r Schuldigen und ? ahl ' >ng von 190 W )
Kronen in Gold gefordert . Das Direktoriunr des
Staatsrates beschloß , dies ? Forderungen zu erfüllen .

) * ,

Zu ? Läse im Gst * n .

Polnische Gewalttätiakeiten nenen deutsche Soldaten
in der Ukraine .

Berlin , 29 . Dez . <^ .T B .) Auch in der Ukraine
fana "n polnische rad ' k-ile Elemente setzt an . die
D " i «tschen als v o g e l f r e i zu betrachten . Wie
Kiew gemeldet wird , rotteten s' ch in Odessa Bolen
zusammen und versi ' chten . den ^ ch? A " t"mobile zu
berauben . Die Deutschen setzten zur Wehr
und es gelang ihnen . ein "n Teil d "r Räuber fe^ zn -
nebmen , d"r dem ukrainischen 3 . Armeekorps über¬
gehen wurd " . D e u t s^ h e r s e i t s f' nd ein Lei ' t -
nant . ein Vizefeldwebel i 'nd ein O ^ "riäger als
Opfer dieser verb ^echerifchen Ue 'hersälle zu be -
t '-e-^ ten . Auf Seiten d ^r polnischen Räuber sind auch
einiae Tote zu verzeihen .

Deutsche Truppen
von Rumänen entwaffnet und interniert .

Es wird von Budapeiter Zeitungen gemeldet , daß
mehrere tausend Soldaten der deutschen Ar -
mee von rumänischen Truvven entmannet und interniert
worden seien . (Funkspruch von Hor ' ea vom 18 . Dez )

Esthland unter dem Schuh der Entente .
London . 19 . Dez . (W .T .B .) Reuterbiiro er -

fährt , daß, beim Premierminister von Efthland ein
Telegramm in London eingetroffen ist in dem er -
klärt wird , daß die provisorische R e -

g i e r ii n g von E st h la n d die esthni ' cbe Republik
in Erwartung der Entscheidung der Friedens -
konserenz unter den gemeinsamen Schutz
der Ententemächte stellt .
Lord Millner über das Vorgehen der Alliierten in

Rußland .
London , 19 . Dez . (W .T .B .) In einer Antwort

auf einen Blies des Korrespondenten erklärte
Staatssekretär für den Krieg , Lord Miltner ,
über das Vorgehen der Alliierten in
R u ß l a n d u . a . : Man könne ganz sicher ' ein . daß
die Regierung an nichts weniger denke als daran ,
britische Soldaten einen Tag länger in Rußland zu
lassen , als zur Erfüllung der mo r a l i s ch e n V e r -
vflichtun gen . die England auf sich genommen
habe , notwendig fei . Er alaube , daß dies der
leitende Grundsatz aller Alliierten fei ! Wenn die
Alliierten Rußland sofort verlassen würden , würde
die B a r b a r e i , die geaenmärtig nur in einem Te ' l
des Landes herrsche , sich über das ganze Land
im Eins ^ uß der Weftgebiete von Nord - und Mittel¬
asien ausbreiten . Tie letzte Fol -̂ e würde sich als eine
viel größere 5>nanfvr -uchnahme des briti ' chen Reiches
darstellen , als die Aufstellung , die England jetzt auf
sich genommen habe .

^
■»# (—

Eine rentable Sache .
Auf !>em Neicbs ^ongreß der A .- u . S .-Räte in Ber -

lin wurde b schlössen , den auswärt '
gen Delegierten

39 Mk . . für Berlin 20 Mk . zu bewilligen , ferner für
etwa ausgefallenen Tagesverdienst eine Entschadi -
gung bis zu 29 Mk . , fodaß also wobl für die me '

sten
ein Tagesgeld von 5 9 M k . herauskommt . Wenn
man damit die AufwandsenMädigung 'der vom
ganzen Volk ? rechtmäßig gewählten Re ' chsb?ten
vergleicht , läßt sich leicht erkennen , daß Selbst -
losigkeit nicht gerade die erste Tugend weiter
Kreise der A .- u . S . -Räte ist . daß es vielmehr sich
gut rentiert , in denselben eine führend ? Rolle zu
spielen . - Immer so we ' ter wursteln ! Für diese Be -
ziige stellen wir zwei Quittungen aus , eine am 5 .,
die andere am 19. Januar !

vsrsamm'unqei .
Durmersheim , 16. Dez . Kaum reichte der Platz aus .

so gut war am Sonntag im Saale . Zum Adler " die
Frauenversammlung der Zentrumspar -
t e i besucht . Und es lohnte sich reichlich , den überzeugen -
den Worten der beiden Redner Achtung irnd Beifall zu
schenken . Frl . W i n t e r e r - Karlsruhe sprach in klaren
Ausführungen über die wichtigen Gegenwartsauf -
gaben der christlichen Frau : die mit dem
Frauenstimmrecht gegebene Pflicht und Verantwortung ,
unheilvolle Folgen einer Trennung von Staat und
Kirche , Programm und Stellung des Zentrums im ' neuen
Staate , praktische Winke zur Wahl . Abg . Beizer -
Malsch behandelte in packender Rede politische Zeit -
fragen . An der Hand von sozialistischen Flugblättern
wies er deren Schlagwörter treffend zurück , verteidigte
die Stellung des Zentrums in Kriegs - und Friedens -
fragen , erörterte die schlimmen Folaen eines Kultur -
kampfes nach Hoffmanns Rezepten . Beide Reden '

fanden
reichen Beifall . Möge ihre Frucht sein für _jede christ¬
liche Frau die Schlußmahnung : Alle kommen , alle brin -
■ßen . Wählen , gut wählen , Zentrum wählen .

- ) * (-
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Karlsruhe , 20 . Dez . Das Ministerium des Kul¬
tus « nd Unterrichts Kar eine Verfügung « lassen , wonach
die Anordnung , daß Fortbetdungsfchüler , die
in Heeresbetrieben tätig sind, vom Besuch des
Fortölldungsunlerrichrs befreit werben können im Hin -
blick «uti die veränderten Verhältnisse aufgehoben wird .

)>: f ifa -rlörMfie, 20 . Dez . Die ärztliche Sandes -
zentrale für Vaden bat die wäbrerrd des Krieges in
der Heimat gebuebenen Aer -,te aufgefordert , den jetzt aus
dem Heeresdienst , besonders den aus dem Felde zurück»
feftrnrbeir Nervten in weitgehendster Werse ihre Mit »
b i l f c gewähren zu wollen . Es wird als eine Ehren »
und Stsndespflicht eines jeden Arztes , der 'während des
Krieges die Klienten dcS abwesenden Kollegen mitver -
sorgt kat . bezeichnet aur diese, in dem Tin » ? einzurvir »
ken , Vast ne zu ihrem früheren Arzt zurückkehren. Venn
nötrg-, reffen die ärztlichen Vereine entsprechende Auf »
fordsrrrmren an die Bevölkerung ergehen lassen .

Jt Brrnlrsnl, 10 . Dez . Medizinalrat Dt . Pank Rif¬
fel . visier Bezirksrat in Neustdt i . Schw .. ist zum An >̂
ftaltSe»™ beim Landespewnanis und der Weibrrstrsfan »
stalt Binrchscrl ernannt worden . .

+ Snfjr, 19. Nov . Der Heuer Hermann HärkSler aus
Sul ?> i.̂ in emer biesigen Fabrik schwer verun »
glöicktr . V« ir» Auslegen eines Treibriemens brachte er
den- linken Arm in die Ma 'chin ?. wodurdh dieser so zuge¬
richtet wurde , daß er im Bezirkskrankenhaus zum groß -
teir ? erl' abgenonimen werde« mußte .

H Konstanz . 19. Dez . Das 3 . Bataillon .deS Regi -
ments Nr . 114 ist biet in feiner alten GarnisonS ' âdl
wieder eingerückt . Es wurde von einer grfcften Men -
scheninenge ber' cüf' t ; Birrgerureister Haulick hielt eure
Begrüßungsansprache .

L>erll«sscrung der Vero >'dnn !"i über Oclzewmaung aus
Bucheckern.

Karlsruhe , 15.. Dez . Die Bestimmungen über die Ab»
lieserirngSpslicht der Sammler von Bucheckern haben
nicht den (Srfofor gehabt , den die Ne -rierung erwartete .
Die Dmmrrler haben mit der Ablieferung gewartet in der
Harmuna , dasi Sie Verordnung verbessert werden
wir ». Dies ist jetst geschehen . Tie die Karlsruber

mitteilt , können nach einer Verordnnng des Mi »
iiisteriums für Ernährungswesen vom 14. Dezember die
3 a. rn n: l e r das Vierfache von der Bucheckernmenge ,
die sie zur Ablieferung bringen , zu. Oel schlagen lassen .
Soweit vre Sammler Bucheckern abgeliefert und dafür
nach den bisherigen Vorschriften vom Bürgermeisteramt
einen Erlaubnisschein erhalten katterr. können sie nach »
rräolich i»on diesem Bürgermeisteramt einen weiteren
Erlaubnis schein über die dreifache Menge erwirken .
( Man lai al ?o nur ein Fünftel der gesammelten Meitze
abzuliefern » während man bisher die Hälfte abgeben ,
nrtrfctfe.

Dos Wirtschaftsprogramm der Handwerker .
Lfscnburz . IS. Dez . Gestern fand hier eine Ver¬

sammlung statt, die von den vier Handwerkskammern in
Baven einberufen , und von . ihren Mitgliedern zahlreich
besucht: worden, war . Derr Vorsitz führte Stadtrat
G r aß > Mannheim . Als Vertreter der Regierung waren ,
erschienen Negiernngsrat BneerruS und Amtmann ReS -
stein . Anstelle des Hand -werk?kammersvndikus Hrnrser
berichtet? Herr B » s a m - Mannheim über das ?^ahk-
recht zu den Handwerkskammern . Rirschwß an. f?i« e
Aussührungen verlangte die Versammlirng das allge -
meine , gleiche, geheime und direkte Wah 'recbt zu den
Handwerkskammern . Weiter beschloß die Versammlung
die Errichtung eines badr >chen Handwerkertages , ferner
nach einem Referate des Herrn Busam das Verlangen z»
stellen nach Errichtung e -nes Ministeriums für Handel
und Gewerbe , in dem auch das Handwerk genügend ver»
treten sei. Endlich berichtete Herr B n . » a m noch über
die Rohitofsv -rsorgung des Handmerks . Stadtrat
Js enra n n -Bruchsal , berichtete über das Verdingurrgs -
wesen und verlangte dabei dte vollständige Abschaffung
des Submissionswesens . Gwcrberat B e a - Freibu -ng be-
richtcte über das Handwerkerprogramm nach dem Vor -
schlage der vier bodnche« Handwerkskammern . In die>
fern Programm , werden folgende Wünsche erboben ^ Von
den politischen Parteien wird erwartet daß sie an aus -
siel tsreicker Stell «- auf ihrerr Wcih!Vorschläge» firr die
Völksparlameirt ? im Re 'ch, Staat rrnd Teineinde be-
währte HandwerkSvert reter rn einer Anza -bl aufstellen ,
die der Beden tunss des Sdarrdes entirri ^ fc Dann werden
folgend ? Forderungen formuliert - Miidnr der ??ivangZ-
Wirtschaft und Rückkehr zur freien Wirt 'eha .stLweife .
Wiederaufbau und tatkräftige Unterstüdunq deS an den
Folgen des Krieges schiver .

' erdenden Handwerks und Ee -
werbe ? . Storkers Heranziehung des Handwerkes ?u
öffentlichen Arbeiten . Beseitiguriy der Regie - und Ee -

fängniSarbeit . Versorgung mit elektrischer Kraft . Auf -
Hebung des bisherigen Submissionsverfahrens bei öf¬
fentlichen Arbeiten . Schaffung von Arbeitsgelegenheit .
Inangriffnahme von Notstandsarbeiten . Förderung der
Gemeinschaftsarbeit , Aufstellung von Gemeinschafts ,
tarifen , enge Fühlungnahme zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer . Gerechte Besteuerung Abschaffung der
Schuldensteuer . dafür höhere Heranziehung des Kapital ?
und Ausbau ' der progressiven Einkommensteuer , Ab»
fchaffung jeglicher auf Standesvorrechten beruhenden
StKierfreiheit . völlig ? Erfassung der Kriegsgewinne , zeit -
gemäße Regelung des Äehrlingswesens . Ausbau des ge-
werblichen Schulwesens , vermehrte Abha ' tuug von prik -
tischen und theoretischen Bekolirungskrirsen , hierbei be -
solidere Berücksichtigung der Kriegsbeschädigten Mitwir -
kung der Interessenvertretung des Handwerks bei der
Schaffirng etwa notwendig werdender Monopole , die duS
Interesse des Handwerks berühren , Berücksichtigung der
wirtschaftlichen Hntereffen van Hairdwerk und Gewerbe
bei Tchassuug der Handelsverträge . Aufrechterhaltung
der Schutzbestrmmung sür Allgehörige mobile «. Truppen
auf ein weiteres Jahr , Ausbau der so,-xia! en Fürsorge für
das Handwerk , wesentliche Hinaufsetzuug der Freigrenze
des gewerblichen Betriebskapitals und der Warenumsatz »
stcuer . Diese Forderungen wurden einmütig gut »,
geheißen .

Für die Nentenrmpsünger .
Aus Kreisen der Empfänger von Renten aus der

A r b e i t e r°i' e r f ich e r n n g sind vielfach Klagen laut
geworden , daß bei der dauernden Verteuerung der Le-
bensbaltuua die Renten den Bedürfnissen nicht mehr
genügen . Da die Zulagen zu Lasten der . Versi'cheruiigs -
träaer gezahlt werden , begegnet eine Erweiterung der
bisherigen Fürsorge auf deren Posten lt . Karl ° r . Ztg . er-
beblichen B -'denken. Es bleibt dal'er in Fällen eines
dringenden Bedürfnisses nach böberen Teistungen nur die
Möglichkeit , daß die aemeindliche Krie ^ swobl -
f a h r t S p f l e g e helfend eingreift . Die badi 'che Regie -
rung bat daZer den Gemeinden nahegelegt , in dringen -
den Fällen den Rentenempfängern gegenüber weit -
gchendst entgegen zu kommen .

Tina anderen üeiufchen Staaten .
Berlin . Das Ministerium für öffentliche Angelegen¬

heiten hat für 4 Milliarden M a r k öffentliche
Arbeiten angewiesen , speziell Bausahrzenge .
Lokomotiven . Bauarbeiten . ( Funksvrnch Känigswuster »
hausen , t9 >.. 12. 18 ., 6.S0 Uhr nachmittags .)

Arbeitgeberverband des Großhandels .
Berlin » 19. Dez . ( W .T .B . ) Unter Leitung des Zen -

tralverbaiides des deutschen Großkandels tat sich in Ber »
kiu ein A r b e i kg e b erve r b a n S des Großhan -
dels . Bezirksgrrrppe Berlin , gebildet « mit dem Zweck ,
die Herstellung und die Erhaltung eines dauernden
Friedens zwischen Arbeitnehmern und kauf -
m ä n n i s ch e n Angestellten des Großhandels
in Berlin . Die Geschäftsstelle des Verbandes ist Doro »
theenstraßx 31.

vsn te ? 29 . ? nfants ? i : - Dw
'
sio » .

Mitteilung an alle Freunde und Bekannte der
29 . Infanteriedivision . Um den mo » g

'
achen Gerüchten

entgegenzutreten , geben wir Hermffc bekannt , daß die
tapferen Truppen der 291. Infanteriedivision , unter dre¬
ien unsere brave » 113er . n -rch langem , tr» ?̂ größter Stra -
pazen mustergültig durchgeführtem Mftsfö nunmehr im
Räume westlich Eaffel eingetroffen sind und dort des Ab-
transports in ihre geliebte Heimat harren . Vorkam»
mandoS sind bereits in einzelnen Demobilmachungsorten
eingetroffen . Doch find noch viele und greße Schwierig¬
keiten zu überwinden , um die baldige Rüßkehr der Bra -
»en zu bewerkstelligen . Vor allen Dingen leiden wir
unter dem Mangel an rollendem Eisenbahnmaterial : da-
zn kommt, daß keine Transport ? über die groß ? Strecke
Franksnrt —Karlsruhs — Freiburg geleitet werden dür-
fen , weil diese Strecke an mehreren Ct 'llen das neutrale
Gebiet schneidet, und daß d ie Bahnstre ^en durch den
Schwarzwald nnr zum Teil für MilikörtranSporte be -
nuhhar find . Man muß infolgedessen , mit der Möglich -
keit rechnen , daß die Truppen ihre Demobilmachungs -
orte erst während oder gar nach den Weilrnachtstagen er-
reiche« werde « ; schmerzlich und eine herbe Enttäuschung
für die braven . Soldaten selbst , sowie für alle die. welche
Angehörige b "i de« 29 . Jnfanteriedivifion haben . Auf
sedea Fall wird das Eintreffe » der Truppen von der
unterzeichneten Stelle rechtzeitig in den Tageszeit ' ing ' n
bekanntgegeben werden . Deute richten wir an alle die
eine Vitt "., sich des Wartens nickt verdrießen zu lassen ,
sondern alle Vorbereitungen zu treffen , um die tapfereu
Beschützer der Keimat durch doppelt festlichen Empfang
für il>r langes Ausbarren ?u entschädigen . Auskunft im
Einzelne » über DsmgbilmachumgSort » u 'w . kann im
StaatSgebäude der 23. Infanteriedivision . Freiburg . Kar-

serstraße 22 (gegenüber dem Siegesdenkmal ) eingeholt
werden . , . ..

Vorkommando «der 29 . Jnfanteriedlvr >ro«.
gez . o. Rinck, Hauptm . u. Adjuvant .

ßortöarer ösr Sckuhnot .
Die vielfach auch in der Presse verbreitete -Ansicht, nach

Eintritt der Deniobilmachung werde die Schuhnot be -
boben sein , ist irrtümlich . Zwar wird dorch Fortfall des
Heeresbedarfs und dirrch Wiedereröffnung der stillgeleg -
teu Betriebe eine Steigerung der Schuherzeugung für die
bürgerliche Bevölkerung möglich sein , aber dennoch wird
die Produktion unter den außerordentlich schwierigen Ver -
kehrsverhältnissen , der Kohlennot und dem Rohstoffmangel
nickt annähernd den Bedarf decken. Der Lederanfall ist
nicht ausreichend . Dre Schlachtungen im Inlaude sind
zurückgegangen . Aus den bisher besetzten Gebieten feblt
die Einfuhr ; andere Eiufubrauclleii kommen vorläufig
nicht in Frage . Die sehr erhebliche Er - errgung der links -
rheinischen Gebiete wird infolge der Verkehrshindernisse
zur Zeit nicht allen Teilen des deutschen Vaterlandes
gleichmäßig zugutekommen . Sparsamste r Ver -
brauch des Leder schuhwerks , das sich überdies
infolge der erhöbten Produktionskosten noch verteuern
wird , nnd Verwendung des wesentlich verbesserten Kriegs -
schuhwerks liegt daber im Interesse der Allgemeinheit .
Die Einsicht eines jeden verlangt es . die 'en tatsächlichen
Verhältnissen Rechnung zu tragen . (W .B .)

- ) * ( -

fws öem SwötkreA »
Karl ?ru '' e . 20 T ^ einher 1018 .

) ( Ter Verein „Karlsruher Presse " Marlsruher Jour -
nalisten - und Sckrlftstellervereln ) besprach in seiner letz -
ten Sitzung , nach neuen Mitgliederaufnahmen , wieder
eine Reihe von Berussfragen . Ter vom Landesverband
badischer Redakteure angeregte Ausbau der journalisti -
schen Interessenvertretungen in gewerkschaftlicher Rich-
tung fand aus allen Seiten Zustimmung . Der Berufs »
Organisation , welche der Verein „Karlsruher Presse " dar»
stellt , unterliegt für die in ihr vertretenen Karlsruber
Tageszeitungen allein die Beschlußfassung über alle all -
gemeinen Berufs - und Standesfragen ; außerhalb der
Organisation stehende Karlsruher Journalisten sind von
den bierauZ s ' ch ergebenden Ansprüchen und Rechten aus -
geschlossen. Für die OrganisationSver âmmlung der bil¬
denden Künstler Badens , die den Verein um Entsendung
von Berichterstattern ersuchte, übernabm Herr Redakteur
Flubrer das Zeitungsreferat . Anläßlich der Organisa .
tionsbestrebungen der Musiker wurde auf die von Herrn
Musiklehrer Stürmer aufgestellte Forderung hingewie -
sen, die eine Einflußnahme auf die Presse bei Anstellung
von Musikkritikern verlangt . Heber die Naivität dieser
Forderung , über deren Konsequenzen sich der Antrag¬
steller erst einmal klar werden müßte , wurde mit Humor
zur Tagesordnung übergegangen Einer Anregung des
Badrkcheni Ki' nstvereins einen Vertreter des Vereins
. Karlsruher Presse " dem Vorstand des Kunstvereins an -
zugliedern , wurde zugestimmt und .Herr Redakteur A . Nu »
dolph als Vertreter des Vereins Karlsruher Presse dele -
giert . Der Verein nabm schließlich noch mit Interesse
Kenntnis von dem weitere » Ausbau des von ihm ins
Leben gerufenen „Rates geistiger Arbeiter " , dessen
Karlsruber Gesamtorganrsation jetzt schon 28 Einzel -
organisatioueu .

Na . Eine wertvolle Spende fiir den « tadti -rrten . Die -
scr Tage bat der Stadtgarten einen neuen <? chmuck er -
kalten in Gestalk eines - schönen plastischen Kunstwerks .
DaS febeuswerte Schmuckstück , ein Geschenk des .Herrn
Kommerzieurat N tz hier , der auch den Bronzestier v\
Stadtgarten gestiftet bat, zeigt auf hohem Sockel ?wei
beinahe lebensgroße Floretlechter im Zweikampf . Diese
schöne Gri ' vpe wurde am südlichen Ende der Unternrh -
rung des Stadtgartens aufgestellt aus dem freien Platz ,
der bisher zu Rundfahrten für die Kinder benützt wor »
den ist.

- I- Der kath. Jvn <,mä "" erve ?ein Beiertheim batte letz-
ten Sonntag ?um ersten Mal seine Mitglieder zu

'ammen »
gerufen ins »Gasthaus zum goldenen Kirsch" . Nach einer
innigen Begrübuna der beimgekebrten Krieaer wurden
des näheren die Ziele und Aufgaben del? Innamänner -
vereins in ieHper Zeit behandelt . Im einzelnen wurde
die Wichtigkeit betont , die jungen Männer , die in käme-
rad 'chastlichem Ai 'sbalten so Harths erlebt baben . ai »ck>
in der Keimat Zusammen zu schliefen . Der Verein sell
im Sinne des Iu, êndvereins aber mit erweitertem Pro -
gramm und nach GefchtS ^unkten , wie es für die reifen
innren Männer nässend ist . arbeiten und wirken . Große
Ausgeben stellt die Zukunft , an denen unsere jungen
Männer ganz besonders interlstert und beteiligt sind. Die
Mitglieder bedürfen !~er Schulung . Wir erstreben sitt¬
lich religjö 'e und allgemein wissenschaftliche Weiterbik -
dung des Jünglings . Es '> ll und muß Aufklärimg ae»
geben werden über die wichtigen Frage « der Zeit . Der

Serline ? Srlef .

In d?r — ijicttciflH e ^eraaPircn — Nncklsbmwd -
stadt Werst >

"
rz ?n Ereignisse fthribiz >n >d zu »

w ' &crffmfcRöer Art . W ' n nfttff sich sa mrfjjrirttb
vielfach öcrmorrcTtcr $örrtfrtir rm Lanh ? ein ii &?r =
iricßciT orotc ?-fc3 Tr ' 5 machen , gfier p€ F>tc '

M nach
Abzug alles Erdicktcten cr^ er Mi >̂v ?rstandenen noch

gut Teil Nnerciuicklichf . rt übrig . Ie länger
dcis Nebe !'gangs >stadilim deniert . desto , mehr kann
man von bot „ varifiitischen " S . chs - Männerrvgie -
timg sagen : „ Elle ri^gn >, mai ? elle ne goitt ^ rne
poS ^

. k>. ii . K" kferrNt d '- dnrch . dgst. sie , w? nn auch
nuter flrtrrt ^ rolnmgen , sich bisher von ein m Hän -
fefei ÜueiTdöfe öefierrchert läßt . Das Schlagwort
feiert O ^g ' en , und Adam Niese wurde he ' rte vor
Gr >>m sterben über H r e die schlichen Rechner ,
w ' lche die iiusähiaen Politiker abgelöst haben . Spar »
tokus rast , die Neg ' ernng zögert , das Bürger -
tunr schw?iat , nn .̂ die Provinz zürnt der « nmaßen -
ben Hau -ptstadt . Berlin ist für Deutschland nie ae -
inejVn . was etwa Par : s für Frankreich ist . Die
ertre ^ ? 3 : rrfi — ihre Haltung mH den ? Povonz
her Gegenrevolution , m r cfilterttgcnr Adolf Hofs »
tmwit hat m Hefen ITeßerffang ^ rtgeit , d

'
e von den

vitaksten - Iut ' r 'ssen fi " b ?rrsckst werden müssen , nichts
eiligeres zu tun , als seinen Kampf gegen > ie Kirche
einznls ' t ^n ' nun das Rheinland bat ihm Sie Ant .
Wort schon -(j.enr &en . crhex mich die Berliner xvi !»
tiven Kreis ? rüsten sich. Es sind m &* Brvkleut
fdfort . arvstere Geister als f*et Zehngebotemann ge¬
scheitert . Als Lichtblick fhnit man jedoch dem
imrsterfnjftcn ; nnd bernhiaen ^en Einzirg d >r Kard -.'n
in Verlin und die energische Haltung des Reichs -
taasr >räsidenten ^ ebrenbach , küc- manchem die Augen
<jeij ' mel hat , bezeichnen .

Heber all dem Tag S-kärm vergißt man fast die
Dianen de ? edlen Kultur , die , w " nn auch spqrlich ,
zurzeit in B . rlin ibre Pforten doch noch offen hal¬
ten . Aber eindrücklicher denn . je . vermögen sie es .

uns sucht ib " e beruhigende Kraft und Wirkung füh -
len »b lasten . W ' r brauchen in diesem Flrrtz der
Dinge rnhend ^ die Kunst clle ? -Schat ' ierungen
ist in ihrem Wesen ein solch ?? : lassen w ' r gerade
jrftt d ' e höheren k'rl ^ ' r -' ll 'n Werte verkümmern , so
w ' rh sich das nach Ngberw ' ndung der Krise noch
reichen ; benuben wir sie also lieber als einigende
Vasis zur Ueberwiudung .

L
Sparsame Baustoffe ."

Der Neichsverband zur Förderung sparsamer
Bamneise veranstckftct sste' chfam Schwer ? ^

un -
sere Tage zum Trolz im Berliner Zoo unter obigem
Titel seine erst ?- Ausstellung und lacht feinen Ruf
an „ den deirtstft -'iT © ewerbefleich zmm 83w ; t :e seiner
Kraft und Nnen 'iveath ^ it " ergehen . Gerade dch
dies fetch gnchieht . ist -dankenswert und segensreich ,
weck h' ere Tat nach dem Kri ' asenck > dem Gedankm
„Arbeit " in Mebrfach ^r Kinstcht Weg ? bahnt , be -
sonders in der Arbei ' smögl ' chkeit und ?»er ^

Neber -
gang ^ bauwsrtfchaft . Nnd schon die Bese

'
chmm #

„ '"Wrrmme B ^tistuffe " weist uns auf das Bestreben ,
die Nohiwffschwierie 'keiten ai 'ch nn Baugewerbe zii
überwinden hin , ohne daß es stch aber gkeich um
Einführung von .. Ersaftbaicktoffen " handelt . Die
ganz ? Ansage . d >e wir hier schauen , zckgt ein betvuß -
tes Vorwärtsarbeiten in Verbindung von T "ch>rik
und Kunst , das Hervortreten des von der „ offiziel¬
len Kirnst " nicht gehemmten Stils und die Durch -
geistian ' ng - der Stoffe . Das ><^auptctngenm rel ist dem
so w ' chtiaen Kke ' nwohnh 'nrsbau ' und dem ?^ dustrie .
bau gewidmet : dami '

t bäckt Schritt die Rücksicht auf
die heckle Einrichtungssraae , die beute aus nahe -
liegenden Gründen akeich dringlich ist wre d ' e Woh -
nungsnot . Wir finden eine <rroße - Zahl praktisch .' ?
und billiger LL ' ung -'n - sowokl im Stem . und im
Aol .r5.au als auch in den kombin ' ert ?n Arten . Für
den Praktiker ein ? Fnndgruibe . Auch den Eifenkon »
struktienen ist qroster Raum ' gelassen . Von den Ein »
zelvroblomeri areifen wir Zum . Schluß noch einige

heraus , etwa „ die Wärme im Sparbau "
. „Baupolr »

z : i " oder die RaumgLflaltung .
II .

Merline ? Sezession ."

Tie derzeitige Ausstellung am Kurfürstendamm
im Rahmen bewährter Meister die große

Sehnsucht der Jugend unserer Tage , Zerstörtes auf »
zubiuen und die Zukirnft immer wieder zir besahen .
„ NnntkS irud tot — im Leben wie in der Kunst —
ist der Merckch , der nicht mehr baut . " ? ln das vor »
dem noch w ' rre Streben der jüngeren Berliner C?e»
rerafion kommt nunmehr langsam ein vereinh >it -
liegender Zuc »

' und d -̂ .s unklare Bild beginnt sich
fchter vor uns aus - " bauen . Sehnsucht und Erin «
nern . Iannsart ' a schaut dich ? verinnerlichte K >mst .
Nein erpresstmistisch , gesteht sie aber ??orm , Linie
ii u d f?arbe gleich Reickte zu . Wir können allmäh »
lich von Lösungen sv - echen . Gruppen mit gemein »
samem Ziel hchen sich ab . nnd auch die Gruppen
un ''.-reinan !>^r befckiden sich nicht mehr ertremartig .
Liest man einmal , worum es sich bandelt , wird man
aneft noch als ansänal

'
ch Nngläub ^ er versi 'chen . zu

verstehen : die zu erkennen , die „sich in ein Reich
flüchten , das keine Grenze kennt und dessen Schach ?
uns keine Macht der Erde rauben kann .

" Neben
dem Erkennen verlangt die Kirnst Liebe und
Gkartben . De ? Glauben an die neu ? ?Vorm , die ans
dam Inn "rn heraus geboren wird im Gegensatz zirr
alten gestürzten von außen gewonnenen ^ orm , muß
in uns lebend - g werden w '

e e^wa d "r Gland ?» an
die tiefinnerlich ? ?? orm des Mittelalters : über die
zeitlich ? Gebi ' ndenbeit werden wir von dem nurn
Bau einen Bl ' ck tun können in d -? Nnendl

'
chkeit .

Die Kunst ist der ,' ublimste Niedersrlckag der Ickten
und des VökkergcksteI : auf sc des El >aos muß Ord -
nuug folgen : Mlch in der Kunst find die Revoluiio »
nar ? von ge ^ ern di ? Konstrukteure von heirte . Viel -
le

'
cht gckt das für eine Grirpve wi ? Höckendorf ,

Kohlhoff , Kranskopf und Was ?? : gilt schon länger
für Caspar , Klossowski , Schwalbach oder Weißger .

junge Mann muß interessiert werden für die Volkswirt ,
schast , für die Arbeiterfrage , für soua ' e

"
Ausgaben , für

Politik , für caritative Fragen . Gleichzeitig soll auch nochdem jungen Mann , der ein Bedürfnis nach Geselligkeit
hat , Nnterbaltung und Gelegenbeit zu sportlicher Betäti »
grrng geboten werden . Tie anregende Diskussion zeigte
eine alkgemeine Begeisterung für diest's Programm mit
seinen Bestrebungen . In feurigen Worten ermunterte
der Vorstand des Vereins . Herr Müller , die Mitglie -
der, trtu an seiner Seite zu stehen und mitzuarbeiten .
Wir batteu auch Neuaufnahmen zu verzeichnen .

l ? ! Fuschallsport . Die Spiele des vergangenen
Sonntags batten folgende Ergebnisse : s? . - E . Mühlburg
siegt gegen K. F .- B . mit 2 zu 1 Toren . Pbönix und F .- V.
Beiertbeim spiele « unentschieden 0 zu 0 Toren , Fran¬
klin ia KarlSrube gewinnt gegen Konkordia mit 4 zu 2
Toren . In Durlach fiegt V . f . B . Karlsrube gegen Ger-
mannr Durlach mit 4 zu 0 Toren . — Stand der Spiele :

Tore
für gegen Punkte

B . f. B . Karlsruhe 27 7 17
F .-E . Mühlbnrg 2-2 10 . 15
K . F .-V. ' 22 11 15
Phönir -Ällemania 22 13 13
Kcmkordia Karlsruhe 16 19 »
F .-V. Beieetberm 10 19 7
Frankonia Karlsruhe 15 44 5
Germania Durlach 9 24 3

^
*

Sitzung deS GroßhandesSnn5 ' !5nsfeI der Handelskammer
Karlsruhe .

Zwecks Vorbereitimg der nächsten Wabl zur L>an -
de ls kämm er ist der Gro ^ bandelsan -sschust ermächtigt
worden , 5 Herren , die austerbalb der Kammer steben, in
i?en Wablmisschuft zu entkenden . Die Wabl siel aus die
Zerren Jakob F u ch s -Kgrl ?rube . Karl Nodenheber -
KarlSrube . Julius T r ü ck-Karlsrube , î tto Obersöll -
Achern und Otto . Opnenbeimer - Bruch 'al . — ES
wurde beschlossen, mit dem B o l k s r a t dabin 5?ü ^lung
zu nebmen , dast ei« Vertreter des ^ iv ^ bandelsm 's ĉhns-
seS der Handelskammer Sift und Stimme im Volksrat
findet . — KÄMmcrniitglied Elsas erstattete einen ein»
gebenden Bericht über die Gründung der Karls »
ruber Ve rtr ie b s g ese l l s ch aft m . kr. H „ die im
Einvernebmen mit der Regierung von der .̂ andelskam -
mer , der Handwerkskammer und bieiWn Banken zum
Zwecke der llebernahme nnd Verwertung von Waren
aller Art Ende vorigen Monats ersolgte . Die GeschästS»
stelle der fir>fjpS<<t k>cb Kai >er ^ r . 1 " ^ . —
? ause der Verban ^ lnnaen wurde ferner mit großem Be »
dauern davon Kenntnis genommen , dach der Gro ^ -- .
Kandel noch immer nicht ferne freie Be -
t ä k i g n n g wieder a u f n e b m e n kann . Die ' Han«
dets âmmer wird stich

"
^TTe Mübe aeben , die Interessen des '

^ rolchande 'S in dieser Richtung wcrbrznnebmen . —
Syndikus Dr . Kr ieiien berichtete über die bisberige
umfangreiche Tät ' g-keit des A « ge st eilten » ns -
fchusses de ? Handelskammer , inSbesoiidere
ii 'achte er die Versammlung mit dem Inba 'te eines
Aufrufs bekannt , der nach der in den allernächsten
Tagen ein-»nbslenden Genebmignng der Vollversamm »
kung der Kammer von leckerer gemeinsam mit der Ar-
beitSgen 'ein 'chaft kaufmännischer Verbände , Orts -
grnpne Karlsrube . an die Industriellen und Karckleute
des Kamnrerbe - irks gerichtet werden soll . Der Aufruf
spricht sich insbesondere für die Mi -'dereinstekluna der anZ
dem Felde beimgekebrten Angebellten aus nnd nimmt
ferner Steklnna gegen die Entlassung vorgebildeter irerb»
lieber Angestellten , die schon vor dem Kriege im kaufmgn -
nisten Berufe tätig wäret », emvfi'e5lt angemessene Be -
zab 'ung . sowie Einfübruna der ^ achtstündigen Arbeits -
zeit , wobei Ausnabme « borbebakten bleibe « . Die Ver «
sammlung stimmt den vorgetragene « Forderungen zu.

> 5s —

HrsZe verfamml , n ^ üer tzanüwerke ? unö .
Hewsrbetrezdenöen vsn Karlsruhe

uuü Umgebung .
Karlsruhe , A>. Dezember 1918.

Im gro ^e« Saale des Hotels „Friedrichsbof " tagte
gestern nachm. eine imposante Versammlung der Hand - ^
werker und Gewerbetreibenden von Karisrube und Nm- !
gebung , der ein Vertreter der Regierung , sowie Wr Prä <° '
stdent der vereinigten Gewerbe - und Handwerkervereine
Badens , Abgeordneter Niederbübl . und Vertreter
der Handwerkskammer und der übrigen Handwerker -
organisationen anwobnten . Der Vorstbende . Verleger
Dr . A . K « ittel , begrnstte die Erschienenen nnd . be»
richtete über die Tätigkeit des seinerzeit gewählte «
DreierauS ^busses . der inzwischen cm ? sechs Personen er»
weitert wurde . Der AusAmst bemühte stch rrm Vertre »
tung im Arbei ^ r - »Td- Soldatenrat nnd machte bei den
verschiedenen Ministerien die Wünsche des Handwerks
und der Gewerbetreibenden geltend ; er verlangte insbe -

ber . Die religiöse DarsteD .ing Wenoieg ^ ' in ihr
können die Ringenden am b .'sten das tiefinn -' rlichc
Sebnen ausdrücken . Die ausgereifte Knust ist hier
durch L

' nde -Wakter . Corinfar nnd vor allem Thoma ,
dessen Akkorde wohl nie ausklingeu , vertreten .

III .
Max Slrvoats Ausstellung zu seinem 5U. GcburLstaÄ .

Di ? Räume der „ freien - Se '
.ess ' on " hat man ihm ^

zu ein 'm II eherblick über ein dreißigjähriges Schaf - ^
fen znr Verfiiguua gestellt . Wir sehen ein ab ' oluti
folgerichtig aufgebautes L . b ?nswerk europäischer
und doch wieder g ^u ? deutsch empfundener Kunst vor
uns . ein in den größten malerischen Gent ' s Witt »
zeln -des Schaffen , d" s sich aber selbst gesunden hat
und zu xe

' chem Geäft . ausa -wachs .m ' st , ein ? glück«
lich? VereiniMng des znstandl ' ch süddeutschen Na »
turalismns und des nach malerisch 'r Erkennkn ' s
drängenden norddeutschen Imvrefsionismns . Er ist
der innaste Vollend " r des deutschen ?? mpressionis 'n » s
und gelangt als solcher z '. r gö ^tl

'
ch b -' ite -ner Er ' ähler -

kimst . deren Sch
'
ld "mmgen vom Flusse glühend '?

Melod ' en beale '
tet st ' 'd . Oft arbeitet nschj - er . ion «

dern g ? arbeitet in ibm :. von >? ' nem b ^ hören fi <vrn '
den Ich s ' b" n wir dann die Niederschlage des
s °ls oder Griffels . Der .̂ öhenmensch gleitet über

Grenze « h ' nw " g und schafft nch se '
n " O " dnnna in «

stinkt
'
v : e^u Einreihen in di » landläufigen <Ic >t »

ttlnaev gde ? ,. ^ ^men " ist darum schwer . Der nr »
svrünalich v^richriene Naturalist brinat es

'tri
drei ^ert ' fr, ein ' f ^ ^T

' ch • ?^ ande -

rrtug ii& 't alle Köhen . durch di >» fernsten MeiK »
Märchenland v -» d 'wieder zurück zur WirWiMck
und ? n ihm salb >?i' an ^ e^ m zrr la ^ en . G 'ichichüÄ
betrachtet mag sein ? Kitnst das Sch ^ ißalied einet
R -' ifre bilden , die b>' i Rubels und Rembrand ^ be»

anrnt , über De âero ' r und Menzel in unser ?
fiifrrt , wo ne sich dann noch einr ^ of eine eiane
haut , von der aus wir in da ? Retrla " d der revo >»* -
tionären oder — erzreaktionären Kunst bl
Ad multus annos trotzdem ! Gehng ;

Arbeit , Aufc

M . 597

wek? « und
^

Kapital für ans d^
^ .ndwerler . I '« Ministerium
ß?« tung über den Acktstuni
« . aen des Kohlenmangels mub
qI 'al' Nie beim Zeitnngs - und
Neber die Wirkung wurden w - r i
s »tiventag wurde von Berlin d>
. x gohlen , sondern auch arrs o
i. iUen den Eindruck, als ob nur
l ,e Mannheimer radikale Arbeit
Bei den großen PreiSunterschiedc
^ ns, vmn immer den Gründen «
otnitttec « verschieden . Nur we
« jarifs von der wirtschartlr
.^ rlorenen Krieges , mehr aber .
Ortschaft in Berlin und an an
((•

'
.[& in Menge ver '^ 'eudert und

N^ ordinrnge« ruiniert . Berlin
,,-än heute von der Prsvinrz nie.N
n-.-., kann , wird allci -t nach Be
nieift . Man verlangt die Hera
i 'lpreise , gleichzeitig seht man be
-" ilszeit limi Bäckergewerbe von 1

bedeutet eine Verteuerung
»ommt die Verteuerung der S
Cmni". Kerne Stelle im Reich !
tondern nur noch politisch . Bei i
Dücgermebr ziehen viele den Wl
? er Terror der unabhängigen S
.ille Forderungen in der Indust

. i-n Frieden £ 0 0r>0 Arbeiter , bei
weniften Tagen kauu er auch i>

'i
weil er am Ende seiner K

jtfl in anderen Industrie « von
> Es wird solange nur Verla
i'?rmöge« zum Tenfel ist. Auf
r ait&n't'rf und Handel , nirvie d

, k
'imeii

'Z aber nicht, weil die Pre
Aufträge unterbleiben oder zurr
l-aben es versäumt , uns rechtzeit
darnm werden wir einzeln aoge «
rnr gerettet werden , wenn wir
tluch wir könnten sagen : „ Alle
mein starker Ai m̂ es will ! " Abk
leiten , vielleicht kommen wir d
nied-er auf de « Stand wie vor
Bei soll . )

Malermeister L a t r o i x
über die Forderungen de
die neue Zeit . Zunächst vc
der Selbstständigkeit des Handwi
eigne sich das Hondwer nicht. D <
säbig und müsse lebensfähig erh
fordern müsse das Handwerk ,
prüft und wenn gerecht, erfüllt
mich nach seiner Bedeutung
werden , aber nicht nach Schema
Ministerium für (bewerte mit
Gesetze irnd Verordnungen dürf
nach Anbörun « des Handiverks .
diii EllbmissionSwesen müsten
Preise müssen von - achversrändi
müssen einen kleinen Verdien !
langen der i'jeit e » ! st>rechen!>e F
rern a » S d ' ii betretsenden Ber >!
Reiches müssen auch Badener be
leiten , die Baden vergilt , solle !
Für die INoergan „«>!r'iri >'ch«rft v
und Maschine » s .

"
. r Sie beimkebre

lz» zeu . den Ausbau der Kranke
'^Mdine Gewerbetreibende . D

megeii sich unserer Wünsche a :
uns ein Beispiel an der Ar bei
Jas'ren . Wir wollen ziis >i :ninei
austxnl des Paterlgndes !

Hierauf sprach Bäckermstr . G
Vas ist nn « für Sie niicHte
Zcder Handwerker muft sich ei
anschließen. Ein Viertel h-.t z
nech abseits . Man kürchtet de
ober bei öfterem Z »i '>zmmenkoj
köiiiile manches von einander len
oder Konkurrenzneid zu wecken .
Haiidwerk -'rorganisationi Dann
Iverkersorderuirgen nachdrücklich
riisSorgauis.uil ' » mi .ch man auch
Ccchserkemmission bitte er m
?il wäl ' len . Arbeit gibl '» ge
Kommission zu bilden , die
gicrung vertritt .

' Redner schlag
vor zur Aufbringung Scr nötigt
der Preisangebote im Banl,an
d» ngs° uud andere bewerbe , o
ruiigsmittelgeiverbe . sür das ein
tütig sein soll, e : ue Rechts - itr
"nd eine Prestkommission . Um
h'nn 'n . bedürfen wir eines t
ciner Kanzlei , wo die Handwerke
^ azu gehört Geld : namhafte
liesagt . Minister Dietrich babe o
Wehrcu Sie neb ! Heute sogen
iLebhoster Beifall . ! Auf Vi
wird Herr A n s e l m e n l in de
wäl,lt.^ ver folgenden A u s
ditar Freund auf , für die eing - i
unserer Ingeud zu kämpfen . Ai
begrüßt die Vorschläge . Dringe
Karlsruhe gebe r ? b ^ute 1rvr*Ö
bis zum April 800 000 Mark ,
schaffên , eine Eingabe an die !
lande für 800 Siedelunashäuser .
fort begonnen werden können . 9
peitt'n bekannt . Herr Cbcrle .
J

'e hol,en Preise berechnet , die
' lchtsack-e des Frie ^enSvreiseS
geratenst soll doch bleiben . Ht
er geforderte Preise ,̂ tr (Ärnndc

das Dreisache des Frieden ?
sei nötig . ES müsse alle

MOOOO Mark auf ein Mini in nr
Iro

n ? e beleuchiete die Schuld
Materials und wünscht eine
W « Nobstofre geliefert werden k
,

onf , der Ttaat bättc al ? Ho !
verbilligen sollen . Herr Schick
SU fordern , sondern die Wünsch
. .- '

.
'legierende dnrch^usepen . ?

i >on k>and !verk.?vertreker bei ?e
^ ^

köirueii wir nicht. Auch

Theater nnö
r, .

' - LnndrStbeatrr . Die
-U> ^

^in -uc Betri ebSein sch rän kn
' êmagsvorstelluiigen mit sick

wi '^ 'rleitn .rg. an den sür di
fci,

'
.
0
,

'' '' '
ej 'ttiigen bestimmten ? a,

1 Unter den geaeuwärt
t-eit geordnete « Wochentagen

tinr ,
U

-c i '̂ ei Iiückkehr tiöt "
ftiinM .

1
.
1' Festlegung der Äi !

Wochentag,« wieder eint «
fcVrn

'
, ,

'
x
'

-li n ,3CU unter den Woch
^ er iedcnfalls

werden .
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vre sofortige Arbeit . Aufgabe deS Submission ».
I
'
s -nS und Kapital für aus dem Felde heimkehrende

» dwerler . Im Ministerium habe er auch an einer
m^ tung über den Achtstundentag teilgenommen ,
«irtrcn des Kohlenmangels muhte man zustimmen , mit
« „ -nähme beim Zeitungs - und Nahrungsmittelgewerbe ,
n^ er die Wirkung wurden wir nicht befragt . Der Acht-
- »«deiuag wurde von Berlin diktiert , nicht nur weaen
» r Kohlen, sondern auch aus anderen Gründen . Wir
l' itte » den Eindruck, als ob nur die Großindustrie und
Sie Mannheimer radikale Arbeiterschaft beachtet wurde .
^ j den großen Preisunterschieden im Submissionswesen
^ „ !! man immer den Gründen nachgehen , meist sind die
gjtjtareti verschieden . Nur wenige mache» sich einen
övin-ifr von der wirtschaftlichen Lage infolge des
^ r

'orenen Krieges , mehr « Der» noch infolge der Mist -
Wirtschaft in Berlin und an anderen Orten . Man hat
sseld in Menge ver ' chletrdert und einzelne Gewerbe durch
Verordnungen ruiniert . Berlin diktiert einfach ! Da
inan heute von der Provim n »ott mehr nach Berlin kom -

kann, wird allein nach Berliner Verhältnissen ge »
j i-reift- Man verlangt die Herabsetzung der Lebensmit -
t lpreife , gleichzeitig seht man bei gleichem Lob» die Ar -
i' 'A ?e>t tat- Bäckergewerbe von 12 auf 8 Stunden herab ,
if'ug bedeutet eine Verteuerung um 40 Prozent ; dazu
jommt die Verteuerung der Kohlen -aus demselben
r '.twib. Kerne Stelle im Reich denkt mehr wirtschaftlich ,
sondern nur noch politisch . Bei der hohen Bezahlung der
Nürgerweb« ziehen viele den Wachdienst der Arbeit vor .
?>er

'
Terror der unabhängigen Sozialdeinokratie erzwingt

olle Forderungen in der Industrie . Krupp beschäftigte
Friede EOOW Arbeiter , heute noch WKS0 ; i>nd in

wenigen Tageu kann er auch diese nicht mehr beschäftig
.um, weil er am Ende seiner Kavitalkraft ist . Aehulich
ist

'» in anderen Industrien von Württemberg und Ba -
) n. ES wird solange nur verlangt , bis unser National -
i' .'tmöflim zum Teufel ist. Aufbauen müssen Gewerbe ,
5'iUrdwerk nnd .Handel , »owie die Landwirtschaft . Sie

,. Nnnen 'S aber nickt, weil die Preise zu boch sind, und die
Aufträge unterbleiben oder zurückgezogen werden . Wir
haben es versäumt , uns rechtzeitig zusammen anschließen ,
dank» werden wir einzeln avnemurkst . Der Stand kann
nur gerettet werden , wenn wir uns zusammenschließen ,
. luch wir könnten sagen : „ Alle Räder Mtfn still wenn
mein starker Arm es will ! " Aber wir wollen positiv ar -
Heiken , vielleicht kommen wir dann in einigen fahren
nieder auf den Stand wie vor dem Kriege . (Lebhafter
Beifall. )

Malermeister Lacroix berichtete sodann
über die Forderungen des Handwerks an
d i e n e Ii e Zeit . Zunächst verlangt er Sicheritellung
der Selbstständigkeit des Handwerks : zur Sozialisierung
eigne sich das Handwer nicht. Das Handwerk sei lebens »
fähig und müsse lebensfähig erhalten werden . Deutlich
fordern müsse da? Handwerk , daß seine Wünsche ge -
prüft und wenn gerecht , erfüllt werden . Das Handwerk
muß nach seiner Bedeutung im Volksleben behandelt
werden , aber nicht nach Schema F . Gewünscht wird ein
Ministerium für Gewerl >e mit Handwerkervertretung .
Eesehe und Verordnungen dürfen nur gemacht werden
nach Anhöriing oes Handwerks . Die Schuldensteuer und
da» Suhmissionsweseu müssen beseitigt werden . Die
Preise mSffe « von sachverständigen geprüft werden und
müssen einen kleinen Verdienst abwerfen . Wir ver -
langen der i' .eit e » ! ' vrechende Fachschulen , mit Fachleh -
rcru ans d ' n betreffenden Bernsen . Bei Arbeiten des
Reiches müssen auch Badener berücksichtigt werden . Ar -
beiten . die Baden vergilt , sollen in Baden verbleiben .
Für die I^ oergan „? ii>iri >ckaft verlangen wir Rohstoffe
und Maschinen t

"
. r die heimkehrenden Krieger . Wir ver -

lü' snt den Ausbau der Krankenkassen auch für selbst-
'WM ne Gewerbetreibende . Die politischen Parteien
WM sich unserer Wünsche annehmen . Nehmen wir
un -S ein Beispiel an der Arbeit der Arbeiter seit 4V
Zabren . Wir wollen zusanniienarbeiten , qum Wieder »
aufb<' ll des Barerlandes ! »Lebb-riter Beifalls

Hierauf sprach Bäckermstr . Gärtner über die Frage :
Was ist nun nir Sie näilite >̂ e,t zu tun notwendig ?
Zeder Handwerker muß sich einer Standesorganisation
»»schließen. Ein Viertel b :S zur Hälfte stehen sie hier
»och abseits . Man kürchlet den Konkurrenten , wurde
aber bei öfterem Z« >.,mmenkomm «>n sich schähen und
könnte manches von eiuander lernen , ohne sich zu schaden
oder Konkurrenzneid zu wecken. Darum hinein in die
Haiidwerk ^rorganisiition ? Dann iaim man auch Hand -
wcrkersorder!l !»glen n-i>l»drncklich verireten . Für die Ve -
riifsorganisaiil ' n mirß man auch Beiträge bezablen . !̂ur
Ccchferkommission bitie er noch ein Mitglied diu zu
?u wäl ' len . Arbeit gibt '» genug , » nächst ist e ne
Kommission zu bilden , die !->>-? Handu >erk bei *>cr Re¬
gierung vertritt . Redner üMä<>t weitere K>>nrin,ss'»»«<»
vor zur Ausbringung der nötigen Gelder , zur Prnfung
der Preisangebote im Bauhandwerk , für 0>kS i ^ T. e \ -
dungs- und andere bewerbe . auSgenomineu N » b-
rungsm '

ttclgewerbc . für das eine besondere Kommission
tätig scin soll, eine Rechts - nnd Beschwerdekominission
und eine Preßkoinmission . Um alle Rrbeiien leisten zu
kennen , bedürfe » wir eines tüchtigen Sekretärs uud
einer Kanzlei , wo die Handwerker sich Rat holen können .
Dazu gebort Geld : namhafte Beträge sind schon ^ zu -
gesagt . Minister Dietrich habe am 21. November gesagt :
Wehren Sie sich ! Heute sagen wir : Wir wehren uns !
lLebhafter Beifall . ) Auf Vorschlag H tt n z t rt g e <c
toiri Herr A n s e l m ent in den Siebenerausschutz s!e-
wählt .^ der folgenden Aussprache fordert Kon -
ditor Freund auf . für die eing ^ne Eristeirz im Inlere

'ie
unserer Jugend zu kämpfen . ?!rck>itekt Hermann ' Lösch
begrüßt die Vorschläge . Dringend not tut Arbeit . In
Karlsruhe gebe e ? beute 1500 Arbeitslose ' diese kosten
bis zu in April MO r>00 Mark . Er habe , um Arbeit zu
TOtfsdiL eine Eingabe an die Stadt gerichtet , um Ge -
lande für Ml ) SredelungShäuser . damit die Arbeiten so-
fort begonnen werden können . Redner gibt einzelne ?>r -
beitcu bekannt . Herr Eberls sragt . ob er dabei auch
me holien Preise berechnet , die beute das Tieben - bis
'^ ' facke des Friedenspreises betrag ''» : ein mäßiger
Verdienst soll stoch bleiben . Herr Lösch erklärte , daß
er geforderte Preise zu Grunde gelegt , daß Diese aber

daS Dreifache des Friedenspreises ergeben . Staatf *
sei nötig . i?s müsse alles getan merden . um die
Mark auf ein Minimum zu reduzieren ! Herr

'^ U iige beleuchtete die Schuld an der Verteuerung des
.Materials lind wünscht eine ? ' ackn' riisimg . diiiuit b >. !li -
Wcc iliohstoffe geliefert werdei » können . Der Vorsi !?ende
oetont . der ? >aat hätte als Hokzkiekerer !>?« Ho ! , schon
verbilligen sollen . Herr S ch i ck "befürwortet , nicht nur

fordern , sonder » die Wünsche des Han ^merkS durch
^

" tregkereirde dirrchznsedci, . Laeroir betont , daß
imon Handwerksvertreter bei ->er Regierung sind. ? ik -
^ reu köinien mir nicht. Auch der Vorsit 'eude erwidert

Radischer Uksttacktkr , Frettaa . den Zy . Dnemder 1SI8

Schuf und stellt schließlich die einmütige Z u st i m »
m u ng d̂er Versammlung zu den gemachten Vorschlägen
fest. Künftig solle kein Geseh und keine Verordnung in
Reich. Staat und Gemeinde ergehen , ohne daß vorher
ein - Prüfung auf die Wirkung im Gewerbe erfolgt ist .
Wie sollen die Wünsche der Stände vertreten werden ,
wenn die meisten politischen Parteien keine Erste
Kammer ivollen ? Da werde es in der einen Kammer
schwere Kämpfe geben , um Sic Forderungen des Hand - ,
werks

^ durchzusehen . Mit der Hoffnung auf ein neues
Aufblühen von Handwerk und Gewerbe schloß der Vor -
sibende die anregende , eindrucksvolle Ver,

'
aMmlung , die

außerordentlich stark besucht war .

fius öer foÜPit '
atnmlim öes vslkcratJ .

18 . Dezember 1918 .
Kollege Böhringer begrüßt die nunmehr wieder

erschienenen Vertreter der aktiven Truppen von
Karlsruhe uud legt ihueu nabe . einen Vertrauensmann
arrfj für den engeren Ausschuß zu wäblen . Kollege Erb
rcseriert . Es haben sich wieder verschiedene Korpora -
tiouen uns anzuschließen gewünscht . Die Stadtverwal¬
tung stellt auf unser Ansuchen den politischen Karteien
den K o n z e r t h a u s s a a l während des Wahlkamvfe ?
i ? zweimal ge -̂ en Erstattung der Selbstkosten zur Ver¬
fügung . Bezüglich d -s Achtstundentages w 'rd
mitgeteilt , daß seine Einführung beschlossen u>id nur die
Veröffentlichung darüber versehentlich unterblieben fei .
Das Bezirksamt wird dies veranlassen . Es lag ein Au -
trag des Kolleg - n K u n ^ vor , Maßregeln g? ->en die
Wucherpreise für Möbel usw . zu ergreifen . Es
wurde da !!» gleich mitgeteilt , daß von anderer Seite be -
reits Schritte ge ^ n seien . Die Besprechung mit der
G e n e r a l d i r e k t i o n der Eisenbahnen führte
de *!! , daß zugesagt w " rde , d

' e U e b e r ft u n d e n sollten
. mrfgeko -ben und zur Bewältigung der Arbeit sta ' t de ^en
l^ ckuchtwe^ sel eingef '"^rt werden , ^ er Bolkswebr
soll eine Zusage von Mark ? .— oder Mark 2 50 m ' t R ">ck.
wirkui 'g auf den 1 . De ' ->mber gewährt werben . Die Ne -
gieruug hat eine Verordnung erlaben , daß in den Ge -
meinden . wo d :e Arbeiterklassen noch keinen (? ik
in den Gemeind - » und Be -« irkSräten baben
Vertreter der A.» u . S > b"zw. Volksrät ? in di -' se .̂

"rv ' r -
soften merket! Wo bt ?3 ni * t aKchiefit.
wird auf Klagen der betreffenden A .» it . S .-R "

t " der
Vertreter vom Mini ' t -'rium ernannt . Dem Vo 'k?rat
Karlsrv be wird t>»m Ministerium für den notwend 'ast 'n
Bedarf ein Lastkraftwagen zur Ver ^ügting gestellt .
Der Perfonenwaaen muk aber werde « . Lan ^ - s -
versammlungen der A .- S .» u . V .- N "te findet mit Rück -
stckit auf d

'e l"?« rx . D -"" r der Re :ch?kanfer»nz er 't am
27 . 12. statt . Kollege Horner verbau<- t , daß der Acht »
stunden tag nickt nur f '"'r die Arb "it "r. sondern auch
» . B . für die t "chnisck>̂ n Bür ^s Angeführt wer ^ e . .̂ oZk.
H ! l s verlangt dasselbe für die Brauereien . Kgll . H ö b n
weist auf den hoben Preis und das r ;r «nt " m der
Zuckerration hin nnd fordert Abhilfe . Meier
erinnert wieder an die iiwr n >"^> unala üblich bo »
ben Preise lMk . 1 .20 ) für Pferdefleisch . Am
Schluß der Disku ^ion wird beschlo^en : 1 . Di <° Be -
kämpfung der M ^b "lwucher ^reise zu Unterstufen , 2 . den
Antraa des WohlfabrtSausschufses ? ' ü"Mrr , eine gerechte
Zuck »rverke>sung b -'tr . . zu unterstü '' en.

Punkt 2 d"r T'aae -̂ordnung . K >'ll . Ngt ^ anson
berichtet über die Revifi ^ n d "r ^ asse de ? früheren
Soldatenrates und bestätigt , daß alle ? in gu êr
Ordnung gewesen fei . Kall . K u l l m a n n Cssta ' tet Be¬
richt über seinen Besuch beim 7W ?? rat Mannheim und
die Mitteilungen , die er dort bekommen 1V»t . Er konnte
ein tadelloses Zufammenarbeiten ven Vo ^ srat und
!? tadtperwastuna feststellen und em ^ feblt Na -̂ a ^mung .
Ben 'mlich d' r Volkswebr stellte er fest, daß r: e b "i der
gleichen Arbeits ^inteiluna wie in Kar ' ^rube Mk . 1 >̂ >^ g-
sich bekommt . Am Schluß der Disku ^ion wird der Vor -
stand beauftragt , sofort ein ? Kommi ^ion zum Stadtrat

schicken , die di^ m Be ^ugnabme auf die Mann¬
heimer Verhältnisse die Wünsche deS VolkörateS b ^r-
brin -' t.

Die DiSku ^ i "n über da? Programm . d*e a"? ?riit "r
Teil fokaen ' ollte . wurde we <>en vorgerückter Zeit mif
die nächste Versammlung verschoben .
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politische Nachrichten.
Tri » gcnde ^ on Ans ^ em ' e ' enen tnti elsasz - loihr .

Hc :rc .?anakhörigen .
StrfrT, 12 . T « . f ?? T .B .) Eine in <TcT)I

rhiittÄ 'IwWe ? cr ' Sll ?mklmg von ans Eksaß - s' ashrin .
gen ttüsgctt ' iesei 'cn Personen und zurückkehrdn -
den Heeresangehörigle ^ rcf>:"r NbstannmN ' g
fv>t ürf) <rn die beut ich ? W äffen st i l l st ei n d s -

Theater nnö Musik .
LandrStbeater . D 'k durch die Kohleuknapp -

, bedingte Botriebsoiuschräiikung . die den Ausfall von
^ ,

'^^ Soorsielliiugen mit sich bringt , ist den Absichten
'
» , ;- A '̂rfeti » »»iT. an den für die einzelnen Wochentags -

hin > ĵ
un /̂ >! bestimmten Tagen festzuhalten , ŝehr

den N >> rf fc k r unch Elsasz -Lotdringen tir ! er (? e
iväbr persönlicher Tyrcifreit gegeben nicrdc . Tie ae «
wltfime A-ernf 'oItnnfi von dem Miitelpnnft if ' rer
wirt ' ck'aflkichen ^ nt ^ressen nnd der ?samikien ^ fübre
zn einem Ii n b ei l t b n r e n N o t sl a n d . bringende
AWlw sei erforderlich . Besonders erschwert werde
i>i .' ? aoe durch die gleichzeitig ? , ri ! ckficht ? so? den
?^afsenftillswnds . Bed '

ngungen ^ n>idersvrech >' nde
Svt ' rr ? des Post - , Telegramm - nnd Geldv ?rkehrS .

jjinn Rücktritt deS Genertlstab ? arzicS i>er Armee .
«' crlin , 90 . Tez . fV .T V . ) Zum Nücktritf d ?S

^ energls '^ dso .r' ie ? der Arnie ? v ^ n Schiern in g
sagt die Deutsche Allgemein ? Zeitung : Eine wissen -
fchvifü 'ch boch bedenkende kraftvolle lind
iUn'r die ^ ronz 'n Teutschlands Iiinans bekannte
Persönlichkeit scheidet an ? denf öffentlichen
Leben . Als Schöpse ? der Organisation
de? Sanitätsdienstes bat Cch-ierning im
F-rieden d ' e Grundlage Mr den Sanitätsdienst im
Kriege gesessen nnd die --'? v ^' brend des ganzen
<?r : eges in allgemein anerkannt "? , vorbildlicher
Weise gleitet Die erfolgreich »' Fürsorge ^ fnr di ?
? e r w u n d e t e n . die es ermöglichte , einer so
Merträttrerden .̂ abl Verwundeter die Tienstsäbig -
F"H ? » erfv >Tt n . dtr Stftnfe innere ? Armeen nnd d-er
Zivilbevölkerung untres Vat "rkand ''s gegen die
An ? br?rt« na von Kriegsseuchen sind Ruhm e s .
b l ä f t c r der von ihm ae 'chaffenen Organisation
und letzten Endes 'ein verfönl '

che ? Werk und s' ch 'rn
ihm dauernd den Tank des gesamten Vaterlandes .

Neue p > tische Armee .
Warschau . Ter volnriv » K e n e r a l st a b bat im

Einvernehmen mit 'der polnischen Regierung die
A u s b e b u n g der Jahrgänge von 18 $3 bis 1901
verfügt . Tie Pafil der verfügbaren Truppen er -

reicht eine Million .

Joffre ist brr französischen Akademie .
Lyon , 19 . Dez . (Funkspruch aus Lyon . 19 . 12 ..

naäim . l Eßaridiall S ^ iti rc, Lit Xonn crgkui naiIi .uUtQft

in die Ac ademie fran ? aise (Paris ) aufge .
uomnien wordm und hat eine sehr beifällig aufge -
nomnfene Rede gehalten , auf Hie Jean Nicknn ant - ^
wartete . Präsident P o i n c a r 6 und Präsidcnt
Wilson wohnten der Sitzung bei .

Abkommen der Entente mit Holland .
Haag , 19 . Tez . (W .T . B . Amtlich .) Tie Ver -

handlungm in London haben zu einer Pereinigung
über die wirtschaftlichen und finanzie ' - n Fragen der
Q f4 03 Ii e-rteji Regierungen !. ld der hol .
l ä n d i s ch e n Regierung geführt . Tie ver »
schieden n Abkommen sind noch nicht unterzeich -
net und auch die Rationen , die eingeführt werden
sollen , sind noch nicbt bekannt . Tie Waren werden
nur mit Geleitvapiorcn des N .O .T . nach Holland
eingeführt werten . *

Bolschewistische Predigten .
London , 18 . Tez . (W .^ .B .) Ein Korrespondent

der britischen Armee meldet : Es würden Anstrert »
gungen gemocht , die englischen Truppen durch
A 'ge n te n , die in England gelebt haben , mit b o l -
s ch e w ! st i s cb e n N r e d i g t e n zil v- ' r '

euchm .
Tie Armeegewalt sei dies gewabr geworden . Es
sei knn Schiein vorb ?tnd m . dast dies? Anstrengungen
den geringsten Erfolg haben könnten .

Zweifel ttt der Entente .
Di " pazifistische Genfer Leitung Fen ^lle beg

' nnt
d

' " ^ -weifel c.rt d^ n felb st l fen Hriegs -
3 i e I e rt d -r Entente sehr deutlich zu äußern . Sie
we ' st auf d 'e Erklärung d" r Entente bin , sie führe
nicht mit dem deutschen Vo ^k" . fordern rtf' t d^ m deut¬
schen Km'

s«? u " d mit dem Militarismus Krieg . In
län ^" >"'n Ausführungen spricht die F ' uille aus . das
wahre K r i e a s ^ i e I ' ei mr di" Vernich¬
tung des deutschen Reichtums .

Eine Errlarnrg Orlandos .
T-Om. Ministerp " " 'ndent Orlando erkürte ^

im
? enH !, Italien kenne Weiert der Schwierig¬
keiten , die rrtTMtfMfrr auf dm Krieg folgen wer -
den , nicht demobilisieren .

Judenpogrome .
^ n Rumänien i 'nd B ei s a r a b i e n 5'md "n

ft -o ^ e Ittdenvogrome statt , an denen ru ^ äni ' che
? o ^d .gten hervorragenden An ^e

' l nahmen . Auch
e ' " '

e>en Ortschaften d 'r Bukowina yr>' fde die
füd ! s ch ^ und eben 'o die deutsche B "vö 'k"r " ng
von Rumänen angegr ! k'"n . Es p" »rd -'^ auch N s ki rt»
dernngen an deutschen und jüdischen Geschäften
verübt .

^ elndsekiikeltrn fr« ? Bern - «er gez «« Pitt
Pari ?, 13. ? e ' . CFK ? B > M " d̂ung der A^enee Va »

? >ie veruanifch ^ k̂ e'-md ^ stt nftt «tt« L i m « eine
Depesche folgenden Iubalts bekannt : Me f ^ indseli »
gen Kundgebunaen ge <̂ en die Peruaner
dauern in <~mr* C6rfe fort . Die tätfichen Anariffe
haben in Aaravaen gra ^ ? Ausdebnuna crngengmu ' ^n .
I ^eb'er d ' e ?! roviul < T'acna '-Arieo meldet der ver "anische
s^ ener " ' ?on 'uk in V ^^ areifo , da^ die ??ein >̂' el !?,fe !tsn in
Angriffe gegen das Knn ?u ' at « "? >»rteien . Aablreiche Pe »
ruaner babeu T'acnF-Arica verlassen , um den Verfolgun »
gen zu entgehen .
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Der NZlchsksn ^ reß

öer % = lmü S . - Räto .
Berlin . De ^. sW .T .V .1 fünfte Sibuna . Vor -

f' ^ ender ? ein er ! er ? ' fnet die l̂ 'it'n^ um 9 Nbr ^0
?? ' n . und tfi Tt mit , daf? die " eslri "? Ab ' îmm " rg über den
Antrag Lüde mann 290 stimmen dafür 11 ?
dagegen « raeb "n h« be. D -̂ mik iit der Antrag der ,' uab -
bäi?gi <>en erledigt . (?? bl "ibt da ^ ei . da*t die gef " y -
gebende die Voll ^ ug ? ^ ewalt dem Ne > t
der Volks beauftragten übertragen wird .

Tie U n a b b ä n a i g e n brinaen eine Resolution
ein . die B u n d e s st a a t e n aufzuheben .

Seger llln ^ bh . Die s"^ ra ! lstische K'^inst-x »-
terei bat - um ^ trsamm ?nbr« ch geführt und die v?ntw :ck-
luna zur Freihe

'
t aufgehalten .

? e i n e r t (Mehrheikspartei ) bittet um Ablehnung
de? Antrages .

Der Antrag wird abgelehnt . ? s fo '
? t die ? r-

,
' rteri ' na der ??rage der S oz i a 11 { i e r .t n
Wirtschaftslebens .

Referent ßilf e r di tt ft : W 'r hatten uiS den
fi 'tifchcn Staat ander ? gedacht als -r ^rn ^etr » -n t't l? o-
zialtnerung kann nicht bedeuten Ue^ergabe to ^ rtarSe
an die Arbeiter , sondern mir Ueberkt >?-:-!Ng de " ge>'.«mt >'n
Vreduktion in die Versügung ?gen 'a t der
Reif Hierfür iit vor allem der Bergbau . B "son ^ . --Z » L5«
tia iit auch die T >>' ialisiernng d "r .?» ' !' ethekei ' t 'Ie .t, im
(5'inslnf ! ? n bekommen auf den städt '" ch .'n und länX 'ch -n
^' rundstückZmarkt. Bei der Go ^mltsiernnq mttl -n wr
nicht konfiszieren , sondern entschädigen . ^VtT der lnnd -.
wirtschaftliche Großbetrieb nicht vollständig ruscieiöst
werden kann , ist klar. Wenn er mit >tner -weT «nnitest
Arbeiterschaft arbeitet , so ist er ouch dazu bzziijr jt .

lTchlud folgt .)
Ter Vorwärts znr p'estsetiuni des Wahltrrmins für die

Nationalversammlung .
Berlin . 20 . Dez . Mit erdrückender Mehr «

h e i t , sagt der Vorwärts , hat der Nätekongres ? gestern
beschlossen, die Wablen zur deutschen Nationalversamm »
Imtg schon am t 0 . Januar stattfinden zu lassen . De -
lmike und Beschluß haben die Schwäche jener Strö -
mung erwiesen , die entweder das Prinzip der Demokratie
durch russische Diktaturvorbilder ersetzen oder doch die
Entscheidung des Volkes möglichst weit hinaus 'chieben
wollten . Uns verbindet nichts mit den Elementen , die
russischen Wünschen Einfluß auf den Gang der
deutscheu Politik gewähren wollen , nichts mit den Ver -
kündern der Diktatur in irgend einer Gestalt , nichts mit
de » wilden Experimentators ». einer dilettanti -
fchen Regierung , nichts auch mit den zaghaften schwä-
lichen A e u g st l i n g e n , die sich vor der Stunde des
Volksurteils wie vor einer Stunde der Abrechnung sürch-
ten . Wir erwarten von diesen Gruppen , daß sie es uns
künftig ermöglichen werden « den Kampf so zu fübren ,
und zwar den gegen rechts, dah sie uns nicht in den Rük»
ken

'
fallen werden . Tie so diel angefeindeten Räte , deren

vereinzelte Mißgriffe wir Sozialdemokraten scharf und
wirksam bekämpfen , baben in ihrem Maße eine Wirkung
der persönlichen Selbstverleugnung vollbracht , das ibnen
die Geschickte hoch anrechnen wird . Es gibt hier kern
Maß van Aufopferung , das nicht durch die Größe der
Entscheidung gerechtfertigt wurde . Es ist zu befürchten ,
daß das Entgegenkommen des Kongresses , die Tagung
weiter fortzusetzen , in der heutigen Sitzung an den lin -
ken Radikalen mit neuen Tumultszenen beantwortet wer -
den wird , aber an dem Ergebnis des Kongresses kann da-
durch nichts mehr geändert werden . ^

volksWirtsthaft , Hanöel u . verkehr .

# Vom badischcn Holzmarkt . Nach den vorliegenden
amtlichen Zahlen wurden im Laufe des Mona !» Oktober
d. I . aus den Domänewaldungen 20 403"

.Kubikmeter
Nutzholz lStammsolz , Schwellenholz . Stangen , Gtube »
und Papierholz ) bei einem Anschlag von Mark l
zu Mark 11C -4 239 verkauft . Der Mehrerlös betrug mit -
hin 2,2 Prozent , der vom vorausgegangen Mona : aber
IT,4 Prozent . Außerdem wurden abgegeben 17 » Ku -
bikmHtcr Buchenstammholz zur Herstellung von t' olzsoh »
len an die Neichsstelle für Fußbekleidung in München »
und zwar 3. Klaffe zu Mark 75 , 4 . Klasse ztr Mark f ;~>.
5. Klasse zu Mark 53 für das Kubikmeter , ab Wald , tt »
amtlich festgesetzten Preisen gingen k> 170 Kubikmeter
Tannen - und Fichteulaugholz um Mark 2SS 4 .17 nn !>
2 002 Festmeter Brennholz um Mark 47 382 ,, !>. Die
Erlöse des für den Verkauf freigegebenen Tannen - und
Ficbtenlanghalz betrugen II »— 120 Prozent dei ^ eit --
preise . Die Preise für Papierholt , Roll - uud SchwrNen - !
bolz ( Verdingung in Heidelberg ) find gegen voriges ? >i !,r ^
mebr oder minder zurückgegangen . Das Arubendolt trnt >
aber im allgemeinen seinen Preis behaupten könne ». '
Von Kieferngrubeustangeu gab das Forstamt Mnun -
beim 200 Kubikmeter S Meter lang und k! Amikmeier
Zopfstärke zu Mark 27,10 ( Anschlag Mar ? ?">! ab wäh¬
rend daS Forstamt PbillippSburg für 300 Kubiktlieier
mit 7 Zentimeter Zopfitärke Mark 2^ .00 (W,rrf 23 : er¬
löste . Eichene Grubenstempel ISO Meier lanü mit 14
Zentimeter Zopfstärke wurden mit Mar ' 2!.' ( M,ul 2 '>»
und kieferne deSgl . ebenfalls mit Mark 2 .1 ( K „ rk 23 )
bewertet . DaS Ferftamt Schönau verkaufte
Grubenstempel , 1 .90 Z?' --ter lang mit l a Z.- ntimrtrT
Zopsstärk : zu Mark 23 ( Mark 2fU. 1 .40 Meter !>i »g '» :t
7 Zentimeter Zopfstärke zu Mark 20 lMark I6i ; i « »
ferne desgl . , gingen zu denselben Preisen .

HU Vom Hovfenmarkt . Der Markt stand wäbrend der
rückliegenden Woche unter detli fteteßen einer ettn.ts gün¬
stigeren Verfassung . ES hat sich dadurch ein Lm >ch«>t, »g
in den Verhältnissen vollzogen , daß nicht nur die >V >: »
herige . nach unten gerichtete Vewfgung . in den Prei 'e «
-um Stillstand kam , fondern daß sogar ein Andrücken
der Werte zu verzeichnen war . die « m ^utchschniülich
10 Mk. für den Zentner gewannen . . Sei cs , dtiS? das
Näherkommen des Briedens die für die Verkäufer etn^' S
benere schuf , fei es , daß die Absoerruna t* i el ' äs-
sischen Märkte vom Hauvtmarkte dittu beitrug , kurt.
man beurteilte die Situation jedenfalls f«iTif«Pim gün¬
stiger . Auf ieden Fall ist der Markt mit Ware keines¬
wegs überfüllt , im Gegenteil , bei stärkerer Ncann ' rit.
chung dürfte sich so^ ar bald K " a " "beit . zeigen . Da - it
kommt , daß die ai ' Sländischen Märkte durchweg in sebr
fester Haltung verkehren und die Vreife sich dort auf
stattlicher Höhe beweaen . Am inländischen H>rtiptmarkte
sind in den lekten 8 Tarnt inS -̂ e^amt 100 Ba ^ m in an¬
dere Hän ^e übergegangen , eine sn—e- nber den Vorwochen
stark in die Augen svrin»>ende aeschäftliche Znnabme , die
verrät , daß sich allmäb îch anch wieder die Nnterneh -
mungSl, ' st zu steiaern beginnt .

+ Vom küdbentscken fio5lettt ?»nr*te . Da -"» Zn 'ammen -
wirk ^n der verschiedensten ungünftigst ' » Momente bat
die Laae deS Markt ?» in einer Weise znge

'mH , d,tß die
Grundlagen , aus denen der Aufbau der aefamten Per -
sergung des Markte ? ersolgte . bereits ai ' fs schwerste er -
schütkert siiid. Zunächst hat die sufolae der Zeitumstände
wesentlich gesunkene Arbeit ?-freudi ^ keit der Bergarbeiter
der Saargegend und deS RnbrgebietS die K ^blensörde »
rung aus ungefähr ein Drittel der regelmäßigen Ge -
winnung herabsinken fernen. Sodann wirkte auch die
erschwerte Beförderung der Brennstoffe auf dem Rbein
infolge des Niedr 'gwaffersfgndes uud auf d "n Babuen
infolge der ungenügenden Bereitstellung von Babmwtgett
s "hr ungünstig aus die Belieferung der Verbraucher ein .
Die Verhältnis « liegen beute derart , daß nicht einmal
die Vorzugsbetriebe . die in erster Linie m '

t Breun 'toffe »
zu versorgen find , wie ?>!? Gas - und Eleä !swer ? '.
d -e Werke des Lebensmittelfachs usw . mit ausreichenden
Mengen versehen werden können , geschweige denn die
übrigen industriellen Werke , denen jealich -' r Ansprnch
ans vorzugsweise Bedienung abae ^ t . Die Zabl der Be -
trieb « Einschränkungen nnd -Einstellnnaen wächst in be -
denklichlter Weise und näber rückt ii « Zeitpunkt , w »
gan ^e ?snd " >trien weaen Brenn 'to ' fman ^ el stillgeleat
werden müssen . Was da? im geaenwärtiaen Moment be»
deuten würde , wo die Arbeitslosigkeit sowiefo beängstigend
m ^ "̂ st. braucht hier nicht besonder ' ausoemalt »n werden .
Hoffentlich feben noch im legten Moment die Beraarbei -
ter ein , welche unheilvollen Wirkungen sie berautbeschwö -
ren . wenn sie nicht alle ? tun , was in ibren Kräften st ^l' t .
nm die sv "r>erung w -eder ans die -H "be -u bringen . Um
die Beli "ferung d"?> Markte ? t" ' t Brennst " ' fen war e^
auch - in jüngster Zeit sehr schlecht bestellt , soweit c ? f ' ch
im Hazisbrandbedarf ba^idelt . freilich warm die Stö »
rnnaen in der Versorgung nicht gar so drü ^end . wie bei
5k'?dusiriekoblen . was der Umland bewirkte , daß von
Braunkoblenbriketts nambafte Menaen am Oberrbein
aufgespeichert sind, die früfczrtiit b "igefabr -' n wurde »,
und ai ' S denen , je nach dem Umfang der Babnwaaen -
gestellung . Verladungen v^raen ^mm .en werden konnten .
? ! e weitab vGt d °n oberrheinischen Nm 'chlag? " lätzen ge-
legenen Verbra » ch ? be ?irke hatten aller ^ i " a ? >sebr unter
der Kohleninipphe -t »n le >den . nnd es beN^bt vorderhand
kaum Aussicht , daß die Verhältnisse in nächster Zeit sich
besonders bessern werden .

* *
Wien , 14. Dez . Das unt "r F ^ rnng der Postioar »

kässe siebende Ba n k k o n s o r t i u m für staatliche Kre-
ditoperationen beschloß bente auf die ^ur Zeichnung ans -
lieaende deutsch - österreichische Ttaatsan -
leibe von 500 Millionen Kronen für eigene Rechnunq
den Betraa von 150 Millionen zu zeichnen und >vrach die
Bereitwilligkeit au ? , diesen Betraa fotort de»" Staatsanit
für Finan -en zuy Verfnaung .tu stellen . — Der Staat ?»
sekretär für Finanzen Steinwerder erklärte in de » B !ät -
tern be ' üglich der Kriegsanleihe , daß die Kunon »
der 3 . Kriegsanleihe , die allein am 1 . Januar Illllt fällig
ist , unbedingt von Deutsch -Oesterreich eingelKt werden .

Konservatorium für Mnsik der Lande ? i>i,npsstadt
Karlsruhe . Das dritte , von Schülern der Vorbereitung ?,
klassen äusgefübrte Vorspiel batte folgendes Programm :
t . s ) Sonate G - Dur . b ) Moderato . c ) Romanze , von L .
v Beethoven : Inaeborg R a u . 2 . Erntereiaen von R .
P . Heller : Ellen Rosenberg . 3 . Variationen A - Dur
von L . v . Beethoven : Anna F n ch ? . 4 . Der Earneval
v6n Venedig , für Violine , von Jul . Weiß : Violine : Peter
K ö n i g. Klavier : Erirb A e i d n e r. 5 . Lied obnr Worte
sPrato aaitato G -Moll ) von F . Mendelssobtt -Bttribold » :
Martha A m a n n . S . Z w e i L i e d e r für zwei -
stimmigen Kinderchor : a ) Komm ' doch betau »
geschwind , b) Der Bostillon . beide von Lorenz Eassimir .
7 „ Erotik " und ^Schmetterling " von Ed . Grieg : Ger »
trnd Deimling . 8 . Conzert A -Moll für Violine , 1.
Sa ^ : Seb . Bach : Heinrich Feidner . S. Maturka . Se «
renade und Eapriee für zwei Klaviere von 5° ie Llseti :
Lili M e tz l e r und H i l d e V o ck e . 10 . Reileru ' ck von
Schumann : Hermann 9! ü b e n a ck e r. 11 . S ^l">>«
F -Dur für zwei Klaviere , I . Satz , von W . Mozart . W . I»
beim Karle und Gertrud Deimling . Iit. Rondo E -
Dur von L. v. Beethoven : Gertrud Stuiz . 13 . ? wei
Etüden von St . Heller : Karl M e tz. 14. n ) Meiodie ,
b ) Scherziuo , c ) Wal ?er von F . Zureich : Hertha T V i e r -
garte » . Das nächste Vorspiel (AusbildtttsgSs ' .tssen)
findet Mittwoch , den 1ö. Januar , abeud » Uht im
3s>jxal der Austalt statt _ blCtfj
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Musikalien
Alz Geschenke zu Wcihsachtea

empfehle
ich

für
KlaVicr

X 10.50

Jt 8 .25

0 .40

Gang und Klang X!V. nnd XX . Jahrhundert
' <>. I — VII ä X 20 .50 I

| Tongers Musikschatz Bd . I . — V. . . . . & jt 19 .80 [
Exs ^ lsior 100 miisikali - che Erfolge .
Goldener Opernscha ' z, brillan - e Portpourris

iil >e - die scönsfen Opcmmelodien . .
Goldenes Salon -Album, Bd . I . II . I ! . . elegant

fehiim en , ä X
I Musikalische Edelsteine , Bd . f . — VII . . ä X 11 . -

ansserdem Beethoven - Sonaten , Mozart -Sonaten , Franz ]
Liszt - Wcrke ( neue Aus abe ) ete . et« .

Bitte Kataloir für Geschenk - Werke zu verlangen .
F mk * Kinder

Sang und Klang fürs Kinderherz , Bd . I . u . II .
mit farbigen Bildern X

Reinecko , Kinderlieder
Was die deutscher Kinder singen , illnstriert .

Für Gesang
Men? Keisterliedcr
Oas moderne Lied, elegant gebunden .
Deutsche Meisterlieder , gebunden . .
Das deutsche Lied . . . . , . .
Das ßoldene Buch der Lieder , gebunden

Hervorragende Auswahl
| finitarre - nnd Lsnteuliedern . "

Fritz Müller

8 .25

Jt 4 501
X 8 .2S
X 10.—
X 4 .05 I
X 16 50 |

in

\ <9\

Musikalien¬
handlung

Karlsruhe
Kaiserstrasse
EckeWa ' dstr .
Telepli .

388 .

Gottesdiettst -Ordnung .
Bulach .

? on» tag : 7 Ubr : Frübniksse (Keneralkommiinioii der
Schnllinder ) ; 1/ilO Ubr . Predigt und Amt ; I Uyr : Christen -
lehre und Andacht ', 7 Uhr : Ro en>ra «za »d .lcht.

! Montag : 2 . Cp 'er für Wich . Kreuzer . '

TieuStag : Hl . Messe.
Mittwoch : ' /-G Uhr : Christmctte iinh Ho -Hamt vor anS ^

t>ese!.-te >» SlUrrfjeilifl' ' e >», darum Hirtenmesse ; ' MO Uhr .
Predigt und Hochamt vor ausgesetztem Allerheiligstcn ; 2 Uhr :

'

Feierliche Vcip :r mit Segen .
TonuerZfaz : 7 Ubr : Frühmesse ; >/,10 Uhr : Predigt und

Amt ; ' In Uhr : Ves er.
Freitag : Hl . V esse.
SamStag : Hl . Messe.

SS

Zentrums - Wahlzettel
zur bad. Nationalwahl
für ülle 4 Wahlkreise
liefert auf vorschrifismaßigem Papier

sofort nach Erscheinen.
Bestellungen unier genauer Angabe des Wahl «
kreifes ( l . II . III oder IV) erbittet sich sofort die

Buchdmckerei der „Äadenia", Karlsruhe
Adlerstr. 42 . Telefon S3S.

Bitlc am IkiWitüpfcn für die örci Stilen
kr SiSlritaj II !>r§ SaSilöits FmkUtmO.

Wir richten an alle unsere Gönner die herzliche Bitt ^.uns mit Gaden und Geld auch dieses Jabr bedenken zunuilleit , damit wir in der Lage sind , den Kleinen der je -
dürftigen Bevölkerung eine Weihnachtssreude bereiten
zu können .

Gaden werden entgegengenommen : in den Krippen ,
aus dem Büro des Basischen Frauenvereins , Garten -
strafte 49, und des Geschäftsführers der Abteilung Ii ,
Stefanien strafte 71 , Zimmer 108. ebener Erde . 4390

I III! 1!PlülilI II!! || III III IUI ! | 1 IUI

Weihnachtsgaben
über die sich jeder freut !

Sftcfc aus fcer ~Rcftf) £n$
von Euschtachl

'us © infenmüfter
2 Äändchen . 3n Umschlag gehestet je Mk . 1 . 50

Geschichdcher vum
Kumminalverband

von Wilh . Fladt
In zweifarbigem Umschlag gehostet Mk . it. —

„ Ein sonniger , herzerquickender Humor
lächelt und blinzelt aus diesen Äändchen .
Es geht ein frohes fachen hindurch,
das einem das Herz frei macht. Zeder
wird daher mit Vergnügen darnach
greifen , um sich ein paar forgloS-heitere

Stunden zu bereiten .?
Zu haben in allen Buchhandlungen

Äaden
'
a -» Verlag und Druckerei * Karlsruhe

Zu den Wahlen für öie

am 5. Januar 1919
empfehlen wir oIS Werbematerial :

Der Volksrat vom HotzcMvald .
Allwöchentlich erscheinendes Flugblatt über politische
Fra en <i Sg ?!anit 7 Nummern ) . Preis : einzeln
2 P '

g , 100 Stück Mk . 1 .50 , 500 Stück Mk . 6. - ,1000 Stück Mk. 10

NsWWkllüm Irr 6rt. Sfalrtt^ irlti .
8 " den Wahlen ffr die verkasstingeedende Nat 'ona ' -
!.

' er ''a »!tnlnna . Vreis bei Franko - Lieternng : einzeln
10 Psg .. 10 Stück 70 Pfg , 50 Stack Mk . ? . - . 100
Stück Mk . 5 500 Stück Mk 20 .—, 1000 Stück
Mk . 30. — , höhere Partie » billiger .

ßmerkN ^ er ki) . AMsüMßchkkil.
Zur Ausübung de ? Wahlrechts i ''t die StaatSangehörig »
feit notwendig Hier » empfehlen mir Vordrucke f .,rdie Eingabe sttm Prei '

e von 5 Pfg . das Stiick.

Plakate für Wahloersammlnugen.
Zwei arbig , sehr auffallend und wirlungSvoll . ZumEinichreiben von Zeit und Lok l . Größe : 70 rw
breit , 47 cm hoch . Preis pro Stück 10 P g.

Lieferung erfolgt rasch nnd pnnkliich .

BOemZ ^ tckg i . TnHfrrri - totale
MIWiWMIBWaMai

Bei Einkäufen und Bestellungen
die auf Grund von Anzeigen in unsarem Blatte
gemacht werden , bitten wir, sich auf den
, ,3adischen Beobachter" beziehen zu wollen.

| Ar die WchmliKM
WM empfehlen wir den

D kat^oHfdjen birchrachöitii : !
Leichte lateinische Messe

| |i Glrcn ItigittLiiileflreirtöl
W für drei gleiche Stimmen oder Sopran , All !

« nd Baß von Borth . Wn ^ mer .
H § Partitur Mk . 1. 50 . Jede tocitere Partitur
W als Stimme Mk.

W Mclrienkind !
W Weilitiacht? lied für 4 stimm , gem. Cbor
W ohne Beqleitung von Ioi . NiftgeNbgch .

Partitur Mk . — .60, Stimme 9J! k. — .10.

W WeibnQcbtstieö I
Hl , . Ä ' if <ie auf 6uqe ' sfck « !« geil . .
M für 3 gleite Stimmen « nd 2 stimm . Schüler - !

rl' vr van Verf ^ old Wa
' ' mrr .

Partitur nnd Stimme zugleich Mk . — . 10 .

H Anns Weilnla ^ tssi -' der
I für 3- nnd 2 stimm . Kinder - oder Frauenchor W

1 . i r r tei« . .
2 . „ ÄerSei , o iflr Bräub ! ', n . . ." H |
3 . „ An ' .s' ir ' en , an ' . crn>«<fiel . .
4 . Ainftfrin . . "
5 . „ fein Fled fast « tts setzt k!nge ? . . . -

enthält unsere Sammlunq von L0 leisten W
kattzol . Kirchenliedern von Th . Ziesllcr . W

?' r !>iS Mk . t . -
Orgel - oder Harmoniumbegleitung hierzu Mk . 2 . — m

An ^Ätssendnngen auf Wnnsch fterne . W

Badenia Karlsruhe 1
Brrlaq und Druckerei .

Ghlisüilizc Kol rertei in Mcn ). |
Die ynudeSfcfdwftöfteüe befindet ficfi in

Karlsruhe , NvWacksanla ^e S , 2 Trevpett .
Geösfnet ^ LerllagZ von halb 9 bis biib ö Ubr . Telev ?'o :- >
nuramer F>001 , ^ o 'tfchecklonto Nr . IS68 . S^eitrittser lärungen

iverd ^ n dort angenommen . Ausküii t wird e ' te '
lk .

EmaiS-GeWere
werden dauerhaft repariert ( nicht gelötet )

krslhirr - ZtMlmilsili t Ksr«kr?ircht ZS, !
im Ho ?. — Karlsruhe , Teievkon

<G >> ttesvlen !rors >tt ! im ,

Karlsruhe.
St . Stephan . Sonntag , den 22 . Dezember

1018 . 4 . Adoentsonntag : 5 Uhr : Frühmesse ;5% Uhr : Adventskommunion für die Dienst¬
boten und Dienstboten -Kongregation ; 0 Uhr :
Liorateaint mit Adventskomiunnion für die
Frauen ; 7 Uhr : hl . Messe mit Adventskom -
munioii für die Arbeiterinnen; 8% Uhr :
Singmesse mit Predigt ; Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
11 ^ Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
2 'A Uhr : Christenlehre f . d. Mädchen ; 8 Uhr :
Adventsandacht ; 6 Uhr : Bittandacht mit Se -
geit . Kollekte für arme Theologen . Montag
und Dienstag : morgens 0 ^4 Uhr : Beicht -
gelegenheit ; Dienstag nachmittag von 2—
Uhr . — Mittwoch , den 25 . Dez . Heiliges
Weihnachtssest : 5 Uhr : Christmette , hierauf
Austeilung der hl . Kommunion ; 0 Uhr : Hir -
teumesse ; 6, 6 l/ >, 7,7k Uhr HI. Messen ; 8 ^
Uhr : Singmesse mit Predigt ; 9X> Uhr : Fest -
gottesdieust mit . ievit . Hochamt . Predigt , Te -
deum und Segen ; UVi Uhr : Kindergottes -
dieiist ^

mit Predigt ; 3 Ubr : feier . iche Vesper
mit Segen , hierauf Beichtgelegenheii ; 6 Uhr :
Andacht zum göttl . Kinde Jesu . — Donners¬
tag . den 26 . Dez . : Fest des hl . StephannS
lKirchenpatron von St . Stephan ) : 5 Ubr :
Frühmesse ; <> Uhr : HI . Messe ; 7 Uhr : hl .
Messe ; L XA Uhr : Singmesse mit Predigt ;
Q 'A Uhr : Festgottesdienst mit Ievit. Hochamt,
Predigt , Tedeum und Segen ; IVA Uhr : Kin -
dergottesdieiist mit Predigt ; 3 Uhr : feierliche
Vesper mit Segen ; 6 Uhr : Bittandacht mit
Segen .

Altes St . Vinzentiushans . Sonntag :
Vi ~l Uhr : Austeilung der hl . Kominuion ;
7 Ubr : bl . Messe : 8 Ubr : Amt . — Mittwoch
(Hochheiliges Weiiinachtsfest ) : Ubr :
Christinette ; 'AI Ubr : hl . Messe ; 7 Uhr :
bl . Messe ; 8 Ubr : Kochamt vor ausgesei .-tein
Allerbeiligsten und Segen ; }43 Uhr : Weih -
nachtsandacht mit Segen . — Donnerstag
( Fest des hl . Stephanns ) : *A ~I Uhr : Austei¬
lung der hl . Kommunion ; 7 Uhr : hl . . Messe ;
8 Uhr : Amt .

St . Peter - nnd PanISkirche . Sonntag :
6 Uhr : Beichtgelegenheit . % 7 Uhr : Früh¬
messe ; % 7 , % 7, >AH Uhr : Austeilung der bl.
Koniinunion ; ZH8 Uhr : Norateanit mit Ge¬
neralkommunion der Männer uud Jung »
liuge ; % 9 Ubr : deutsche Singmesse mit Vre -
digt im Städt . Krankenhaus ; ^ 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Predigt ; *,412 Uhr :
KindergoUesdienst mit Predigt ; 2 Uhr : Chri -
stenlehre sür die Junglinge ; K3 Uhr : Ad¬
ventsandacht ; 6 Uhr : Vittandacht . Kollekte
sür arme Theologiestudiercnde . — Mittwoch

(Hochheiliges Weihnachtsfest ) : yfi Uhr :
feierliche Christmette ; hierauf Austeilung
der hl . Kommunion ; Uhr : hl . Messen ;
7 Uhr : Hirtenamt ; *A9 Ubr : Amt mit Pre -
bißt und Segen im Städt . Krankenhaus ;
% \ 0 Uhr : Festgottesdienst mit Ievitieriem
Amt , Predigt und Segen ; ',412 Uhr : Kinder -
goNesdienst ; ^ 3 Uhr : feierliche Vesper mit
Segen ; 6 Uhr : Bittandacht . — Donnerstag
(Fest des hl . Stephanns ) : <5 Uhr : Beicht¬
gelegenheit ; Vi! Uhr : Frühmesse ; ^47 , % 7,

Uhr : Austeilung der hl . Kommunion ;
148 Uhr : deutsche Singmesse ; % 9 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt im Städt .
Krankenhaus ; Z/. 10 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Predigt ; ^ 12 Uhr : Kindergottesdienst ;
5 Uhr : Festgottesdienst des Werkes der hei ! .
Kmdheit mit Predigt . Andacht und Prozes -
sion mit Opsergang der Kinder .

Eggenstein / Sonntage 10 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt . — Donnerstag (Fest
des hl . Stephanns ) : 10 Uhr : Predigt und
Amt mit Aussetzung des Allerheiligsten .

St . Bernharduskirche . Sonntag : 6 Uhr :
Norate und Generalkommunion der
Frauen ; 7 Uhr : HI. Messe ; 3 Ubr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; 9 % Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Amt und Predigt ; WA Ubr :
Kindergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr : Chri -
itenlehre ; 2 'A Uhr : Adventsandacht : 6 Uhr :
Friedensandacht mit Segen . — Mittwoch
^Hochheiliges Weihnachtsfest ^ : 6 Ubr : Christ -
mette und hl . Messen ; 7 Ubr : Hirtenmesse ;
8 Uhr : hl . Messe ; 9 >§ Uhr : Hauptgott ^sdieiist
mit Predigt , levit . Hochamt und Sege î ; > ll ^
Ubr : Kindergoilesdienst ; 2 'A Uhr : feierliche
Vesper ; 4 Uhr : Versammlung des 3 . Orden ?
mit Predigt und päpstl . Segen ; 6 Ubr : Kind -
beit Jefiifeier mit Prozession und Segen . —
Stephanstag : 6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : hl .
Messe ; 8 Ubr : deutsche Singmesse mit Pre -
digt ; 9 <A Uhr : Hauptgottesdienst mit Hoch-
amt und Predigt ; 11 Vi Uhr : Kindergottes «
dienst ; 2y , Ubr : WeifinachtSandncht ; 6 Uhr :
Friedensandacht mit Segen .

Liebfrauenkirche . Sonntag : 6 Ubr : No - ^
rateamt , hernach Generalkommityion der
Männer und Jünglinge ; 8 Uhr : deutsche
singmesse mit Predigt ; ;^ I0 Uhr : Haupt -
gottesdienst mit Amt und Predigt ; 11 Ubr :
Kindergottesdienst mit . Predigt ; % 2 Ubr :
Christenlehre für die Jünglinge ; y: 3 Uhr :
AdventSandacht ; G Ilhr : Biitandacht mit
Segeit . Kollekte für arme Tbeologiestudie -
rende . — Mittwoch (Hochheiliges Weihnachts¬
fest ) : 'Ad Uhr : Austeilung der hl . Korn -
mnnion ; 6 Uhr : feierliche Christmette und
Austeilung der bl . Kommunion ; % 7 Uhr :
Hirtenmesse ; 8 llbr : deutsche Singmesse mit
Predigt ; ^ 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit
levit . Hochamt , Predigt . Tedeum und Segen ;

11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
^ 3 Uhr : feierliche Vesper mit Segen . —
Donnerstag (Fest des hl . Stephanus ) : 6 Uhr :
Frühmesse ; 8 Uhr : deutsche Singmesse ; % 10
Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predigt ; 11 Uhr : Kindergottesdienst ; 'A3
Uhr : Weihnachtsandacht ; 5 Uhr : Kind -Jesu -
Andacht und Lichterprozession der Kinder mit
Opfergang für den Kindheit Jesu -Verein . —
Freitag : abends ^ 9 Uhr : Versammlung der
Männerkongregation .

St . Bonifatiuskirche . Sonntag : 6 Uhr :
Norateamt - und Generalkommunion der
Junglinge und Männer ; 7 Uhr : hl . Messe ;-> Uhr : deutsche Singmesse uud Predigt ; ZH10
Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predigt ; ^ 12 Uhr : Kindergottesdienst und '
Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre für die
Mädchen ; 'A3 Uhr : Adventsandocht ; 6 Uhr :
Bittandacht und Segen . Kollekte für arme
Theologiestudiereilde . — Mittwoch (Hoch¬
heiliges Weihnachtsfest ) : ^ 6 Uhr : feierliche
Christmette , darnach Hirtenmesse mit deut -
schein Gesang , Austeilung der hl . Komntu -
nion und hl . Messen ; 8 Uhr : deutsche Sing -
messe mit Predigt ; ^ 10 Uhr : Festpredigt ,
feierliches Hochamt und Segen ; & 12 Uhr :
Kindergottesdienst und Predigt ; 'A3 Uhr :
feierl. Vesper und Segen ; 5 Uhr : Kindheit
Jesufeier mit Predigt und Lichterprozession
der Kinder . Kollekte für den Kindheit Jesu -
Verein . — Donnerstag (Fest de? hl . Stepha -
nus ) : 6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : hl . Messe ;
8 Uhr : deutsche Singmesse und Predigt ; ^ 10
Uhr : Hauptgottesdienst : Hocbamt und Pre -
digt ; V*, \ 2 Uhr : Kindergottesdienst nnd Pre -
digt ; 'A3 Uhr : Vesper ; 6 Uhr : Bitiaitöacht
und Segen .

Liidwig - Wilhelm - Krankcnheim . An allen
drei Tagen 8 Uhr hl . Messe und Predigt .

Daxla .iden ( Heilig - Geist - Kirche ) . Sonntag :
k>—8 Uhr : Beichtgelegenheit ; % 7 Uhr : Kom¬
munionmesse ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ; ^ l0 Uhr : Amt mit Predigt ; % %
Ubr : Christenlehre ; 2 Uhr : AdventSandacht

Beiertheim ( St . Michaelskirche ». Sonntag
k> Uhr : Beichtgelegenheit ; & 7 Uhr : Austei¬
lung der hl . Kommunion ; '/J Uhr : Rorate -
am £ . mit Generolkommunion der Männer
und Jünglinge ; 8 Uhr : Singmesse mit Pre -
digt ; A 10 Ubr : Hochamt mit Predigt ; nachm .'A 2 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge ;
- Uhr : Herz Mariä -Bruderschaft mit Segen(Friedensandacht ) . —■ Mittwoch (Hochheiliges
Weihnachtsfest ) : Uhr : Austeilung der
hl Kommunion ; 6 Uhr : feierl . Christinettemit Segen ; hierauf Austeilung der hl . Kam -
munion und Hirte » messe. mit deutschen
Weihnachtsliedern ; bl . Messen am Neben -
altar ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre -
digt ; % IQ Uhr : feierl . Hochanit (Orcheftci *

begleitung ) mit Predigt , Tedeum und Segen ;
nachm . 2 Uhr : feierl . Vesper mit Segen ;5 Uhr : Kindheit Jesu - Feier Mit Lichterpro¬
zession der Kinder und Opfergang zugunstender kathol . Missionen . — Donnerstag (Festdes hl . Stephanus ) : 6 Uhr : Beichtgelegen -
beit ; 5- 7 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse ; ^ 10 Uhr : Hochamt mit Predigt ;
nachm . 2 Uhr : Weihnachtsandacht .

Grünwinkel tSt . Josefskirche ». Sonntag'AI Uhr : Beichtgelegenheii ; 'A3 Uhr : Rorate -
Amt ( Adventskommunion aller Jünglingeund Männer ) ; % 10 Uhr : deutsche Singmessemit Predigt ; All Uhr : Christenlehre für die
Mädchen ; 2 Uhr : AdventSandacht ; 5 Ubr :
Rosenkranz . — Mittwoch (Hochheiliges Weih¬
nachtsfest ) : 6 Uhr : feierliche Christmette mit
Segen ; vor - und nachher Austeilung der
hl . Kommunion ; 7 Uhr : Hirtenmesse mit
deutschen Weihnachtsliedern ; y2 \ 0 Uhr : Fest -
gottesdienst mit Predigt , feierl . Hochamt ,Tedeum und Segen ; 2 Uhr : feierl . Vespermit Segen ; 5 Uhr : Rosenkranz an der
Krippe . — Donnerstag (Fest des hl . Stepha -
nus ) : yp Uhr : Beichtgelegenheit ; 'A3 Uhr :
Frühmesse (Allsteilung der hl . Kommunion ) ;'A10 Uhr : Hauptgottesdienst ; 2 Uhr : Kind -
heit Jesu -Feier mit Predigt , Segnung ,
Opfergang , Andacht und Segen ; 5 Uhr :
Rosenkranz .

3! "
ippurr ( St . Nikolauskirche ) . Sonntag6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 % Uhr : Früh¬

messe mit Adventkommunion aller Männer ^9% Uhr : Hochamt und Predigt ; 2 Uhr : Ad -
ventsandocht ; 'AI Uhr : Andacht für die Ge -
fallene » . — Kollekte ' für arme Theologen .
Hochhl . Weihnachtsfest : 0 Uhr : feierl . Christ -
mette mit Austeilung der hl . Kommunion ;347 Uhr : Hirtenmesse mit Weihnachtsliedern ;
^410 Uhr : feierl . Hochamt mit Predigt , Te¬
deum und Segen ; 2 Uhr : feierl . Weihnacht ? -
Vesper und Segen ; 'A3 Uhr : Kindheit Jesu -
Andacht mit Predigt . Opfer für den Kindheit -
Jefu - Verein ; >47 Uhr : Bittandacht und Se -
gen . — Hl . StephanStag : 6 Uhr : Beicht¬
gelegenheit ; 3,48 Ubr : Frühmesse ; 9 % Uhr :
Hochamt ; 2 Uhr : Weihnachtsandacht .

Durlach .
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse mit Monats -

kominunion der Jünglinge ; -49 Uhr : Kinder¬
gottesdienst mit Predigt ; »410 Ubr : Predigtund Hochamt ; 11 Ubr : Christenlebre fyr die
Mädchen ; 2 Uhr : Andacht für die hl . Ad-
ventSzeit ; G Uhr : Rosenkranz mit Segen . —
Mittwoch (Hochheiliges Weihnachtsfest ) :6 Uhr : Christmette mit Tedeum nnd Segen ;daraus Hirtenmeffe ; 'A9 Uhr : Kindergottes -
dicnst mit Predigt ; ^ 10 Ubr : Festpredigtund feierliches Hochamt mit Segen ; 2 Uhr -

, feierliche Vesper mit Segen ; b Uhr : Kindheit

Jesu -Feier mit Predigt , Prozession und
Opfergang der Kinder . — Donnerstag (F< t
des hl . Stephanus ) : 7 Uhr : Frühmesse und
Austeilung der hl . Kommunion ; % 9 Uhr :
Kindergottesdienst ; ^ 10 Uhr : Predigt uud
Hochamt ; 2 Uhr : Andacht für die hl . Weil -
nachtszeit mit Segen .

Durmersheim .
1. Pfarrkirche . Sonntag : Z48 Uhr : Früh¬

messe ( Adventskommunion für Männer « no
Jünglinge ) ; % 9 Uhr : Schülergottesdicn
•% 10 Uhr levit . Amt mit Predigt , Tedeum
und Segen (Dankgottesdienst für die henL
gekehrten Krieger ) ; 542 Ubr : Cbristeniel - , '

für Mädchen ; Adventsandacht ; Rosenkra .'
für das -f Mitglied des MÄttervereins

^
E "

/ .
Koffler geb . Hauer ; 7 Ubr : Andacht für die
gefallenen Krieger . —- Montag : % 8 Uhr :
gest . Rorate -Amt für Eva Manz ; best . f\
Mefle für Jakob Haitz , Magd . Hamer un .'
Sobn ; 8 Ubr : levitierte « Reauiem für di^
gefallenen Krieger . — Dienstag : gest . Ro «
rate -Amt für Eva Man ^ ; best . bl . Messe in -'

Jakob Grünling und Sohn Alois . — Mitt¬
woch (Hochheiliges WeidnaStsfest ) : 6 Ubr :
Christmette ; darnach zwei hl . Messen ( Attt --
teilung der hl . Kommunion nach der Chri ' *-
metie ) ; Ubr : SchüiergotteSdienit : % 1°
Uhr : levitiertes Hochamt mit Predigt un ?
Segen ; 2 Ubr : feierliche Vesper mit Segen :
ü Ubr : Andacht für die Scküler . — Donners¬
tag (Fest des hl . StevhanuS ) : 'A3 Ubr : Früh¬
messe ; % 9 Uhr : Sckülergottesdienst ; % l f'

/Ubr : deutsche Singmesse mit Predigt ; W&
Ubr : Weibnachtsandacht ; 6 Uhr : Andacht für
die Schüler . — Freitag : hl . Messe für di _-
Pkarrgemeinde ( Weinweihe ) ; best . hl . Messe
für Franz Wunsch u . Angeb . : best . hl . Messe
für Maurer Franz Buchmüller u >ld Vater .
— Samstag : hl . Messe für die Psarr -
gemeinde : best . hl . Messe für Wilhelm Vo-
gele u . Mutter . — VeiMgelegenheit : Sonn¬
tag morgens '47 Ubr ; Dienstag nachm . 'A2 -
5 und 548 Uhr ; Donnerstag morgens Z4?
Uhr ; Samstag morgens Z47 Uhr , nach :» .
y/2, 5 und 'A3 Uhr.

2 . Wallfahrtskirche Vickesbeim . Sonntag
?48 Uhr : Frühmesse ; yA Uhr : Andacht . —
Werktags : y , 8 Uhr : hl . Messe . — Samstag :
Z410 Ubr : Wallfabrisgottesdiönst .

3 . Filialkirche Würmersheim . Sonntag :
9 Uhr : deutsche Singmesse . — Dienstag ,
best . bl . Messe für Joseph Duuz . — Mittwow
«Hochheiliges Weihnachtsfest ) : C Ubr : Chrnt -
mette ; hl . Messe ; y29 Uhr : Hochamt nur
Predigt und Segen . — Donnerstag
deS hl . SteybanuS ) : 9 Uhr : deutsche . Sing '

messe . — SamStag : best . hl . Messe für Chri -

stian Meßbecher u . Angeh .

5!r.
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Es wäre vcrmessl 'n von i
wenn wir heute schon den l,mt
Me ^ deutung der welw,ci
crmessen wollten , die wie ein 3

Mtterwolke vom >umnachtetcn
«" itgenossen zu einen? umvillko
Sbarilnd gezwuneen l) aben , i
cnftn't . Tenn wie zu Noahs Z
«essen und getrunken , gefreit i
«nd nie begriffen , was ihnen
Sie haben jede Warnung t,b«
fenb-en in der Wüst? gehöhnt
Macht, welckv aller Wc 'Itkllighe
schichte der Mensen und Volk
ecsallen lenkt , den Brunnen d
clso das Wort eines großen M
Schlauheit ttxthr gemacht hat :
Mette gdwöhnl ch und das Wa
schiebt. Aus der Fülle der B«
angesichts der Gerichte Gottc -

Beobachter aufdringen, möcht
hemuslieben :

Am l 'tzten Ende führt jede
t'r 'cfc und h

'
storischs Ersckxinui

»bachter
' ans die Religion z

mensÄiÄe Tun und Lassen hä
ftn Begriffe ab, in dem man
sckiichts 'Kre/ber v . Ranke . ( 5̂ r<
«nd selbst der ungläubige Fra
steht : „II est ÄonnaM, qu 'ai
lko ' es nous retrouvons la th^o
lich . daß wir in der Ursache a
Wie , die Religion , finden .

"
W ' gion hat imnfer als die k
bens sich erwiesen. Sobald da
derselben auftritt , werden auch
»Vs Lebens von dieser Gestalt
irungm . Auf gleiche Weise
Tätigkeiten der Einzelperson i
nnd seken andere Zwecke. Du!
klassischen Altertums — Renai
^ie Tätigkeit für materielle N
des Genusses, wurde die Liebj
L 'rgangenhett ausgelöscht um
MÄe nach immer Neuem gen
Ne^ istliche Leh '-e nabm dar

; mation eine neue Gesielt und l
tem politischen wie wissenschask
E 'lbstbefriedigung wurde mehr
kätiakeit. Egoismus und In !
ßch als VeNx'ggrimd des Hand
tiakeit geltend . In Folge dav
religiös Sinn , jene unHedir.^1
Valiums an die allgemeinen
und der Kirch? , jener ide«le , si
l"'bene begeisternde Sckmung .
!ick>e Mittelalter so auszeichne
fremd , und es zog Zerrissenheit
rissenbeit erschien auch im vo !^
ihr ist das erhab -7ne

^
deutsche

» .̂ngen . Es ruhte , in Deutscl
Bedeutsamkeit aus die religiö ' c
s>s . und nachdem diese lnnwe <-
Deutschlands Größe itnd Bede
^en . Aus der innigen Weck
Kirchs und Wissenschaft , die au
öen Dienst der Kir^ e zog . e
«nd Charakterfestigkeit , jenes

aus Got+, jene Sick^ r!
Nissen. Eigenschaften, welche
Mittelalters so hervorleuchtet!
aber auch naturgemäß die K
in den Dienst d 'r Allaenfeinn
bat besser diese Wechselwirkim
und Wissenschaft , ^w' schen ka
nationale? Blüte besser gekan
k' n ausg ?svrochener Feind
Heine , welcher schreibt : „Die -
tllms war eine Wobltat für d
während achtzehn ^ hrhunder
öeni ' ell, göttlich, heilig . Alle-
sation genutzt , indem sie die
die ? chw^ch 'n stärkte, die Völ^
gleiche Gefühl und die aleichn
io" ft auch immer von ihren 3
riifimt wird , d"s ist foaar >wch
pleichunn m ' t jener großen Tl
ncki selbst den Menschen hat
^w ' g ?r Ruhm gebührt dem Sl
wttes , des Heilandes mit d

.^ kreuzigten Christus, dessen
ändernde Val' am war , der
Menschheit binabrann D<
Symbolen, d 'e sich ausgesprocl

Leb"n des Mittelalters , wi
-oewunderung der Menschheit <
i^e rcĥ kolossale Konsequenz in~>es? gotischen Donre , wie \

dem Kultus und wie offer
selber . Alles strebt da

lubstanz - s ''^ ssch . d^ St ^ in«"d Laubwerk und wird Bat
^ hre und des Weinstocks w
^ r Mensch wird Gott, Goi
.ß . herrliche Bauwerk, . das
•"-ctch , jents einzigartige
f^ uuchte, war es nicht die Z' »d gingen aus ihr nickt die** Wissenschaft^ und . Wohllc

s
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